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Di« . Nachrichten- «rscheinrn
täglich mit Ausnahme de«
Sann- und Feiertage , '/.jähr-
ücher Abonnemrnt »preis 2Mk

« sp. L Mark 27 Pf,.
— Man abonniert bei
allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Peterftraß » ü.
k» a« t»ra«b»n »Lblu,, die . «A.

ynseratrstndendie wirksamste
Verbreitung und toste» pro
jjule Id ausländijche

A n non cell»
A n n a h m « ft « l l e n:

Oldenburg : Annoncen-Elpe«
d »uo» v . F Büttner, Mollen»
slraße l , und Am . Pnrussel,
Haarenstr b . Zwischnahn : H.
Sandstedt , sowie sämtliche

Annoncen Expeditionen.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für olderrburgifche Gemeinde - und Landes - Interessen.

Hierzu zwei Beilagen.
Eine deutsche Kokoniakarmee?

" Oldenburg , 7 . -lug.
Dir gestern verzeichnet « Meldung der . Münchener

Neuest. Nachr .
-

, es sei die Absicht der maßgebende» Kreise,
die ostasiatischr Besatzungsbrigade zum Ausgangs¬
punkt für die Bildung einer deutschen Kolonialarmee
zu nehmen, hat nicht geringe Ueberraschung hervorgerusen.Man glaubte allgemein , daß nach der eigenartigen Ent¬
wicklungdeS chinesischen Feldzugs — er löste sich bekanntlich
sehr bald in Borpostengcsechte und militärische Streifzüge auf
— der Gedanke, eine größere Truppe für überseeische Unter¬
nehmungen ständig zu unterhalten , ausgegeben sei . Und diese
Annahme erfuhr nne gewisse Bekräftigung durch die Er¬
klärung des preußischen KriegsministerS in der
Budgetkommission des Reichstags , daß die Regierung eine
Kolonialarmce nicht schaffen wolle . Andererseits muß er¬
innert werden, daß dir amtlichen Stellen noch vor un»
gesähr Jahresfrist von der Notwendigkeit der Bildung
einer kolonialen Stammtruppe überzeugt waren . Ungewißheit
bestand seinerzeit lediglich mbezug auf den Weg , aus dem sich
vicseS Ziel am zweckmäßigsten erreiche» ließe. Man halte
auch, wie es hieß, an die Schaffung neuer Scebataillonc ge¬
dacht. ist aber davon offenbar zurückgckommen. Wenn nun in
der Thal, zunächstunterderBezeichnung . ostasiatischeBcsatzungs-
brigade"

, deutsche Truppen im Auslande dauernd verbleiben
sollen, dann müssensie naturgemäß aus Reichsmitteln unterhalten
werden, und diese Mittel zu bewilligen, liegt dem Reichs¬
tag ob . Die Volksvertreter würden also, obgleich es sich
um eine Vermehrung des sichenden Heeres nicht handelt , in
die Lage kommen, zu der Angelegenheit Stellung zu nehmen
und dabei auch ihre Urteile über die staatsrechtliche Seite
der Sache abzugeben.

Di« Frage, ob eS zweckmäßig ist, daß Deutschland
ständig eine Kolonialtruppe unterhält , wurde in der Presse
schon früher erörtert . Sehr lebhaft trat der ehemalige
Gouverneur in Deutsch-Ostasrika. Herr v . Wißmann , für
dieSchaffung einer kolonialen Stammtruppe - — nicht
einer ganzen Armee — ein. Der bekannte Afrikaforscher
wie- aus das Vorgehen anderer Kolonialpolitik treibenden
Großmächte hin und meinte, daß die Ausbildung einer der¬
artigen Stammtruppe nicht einseitig militärisch, sonder» auch
mit Rücksicht aus die Arbeiten deS Friedens zu erfolgen
hätte. Die Soldaten würden dann ebenso olS Pioniere der
Kultur sich bewähren, wie sie, für den besonderen militärischen
Zweck geschult und dem tropischen Klima gewachsen, jederzeit
und an jedem beliebigen Punkt des Erdballs, wo deutsche
Interessen bedroht sind, verwendet werden könnten. Dein
wurde — mid zwar im . Militärwochenblatt - — entgegen-
gehalten, daß Deutschland in seinen Kolonien bereits Schutz¬
truppen habe, die nötigenfalls verstärkt werden könnten, und
daß es im übrigen Ausgabe der Marine sei. für die deutschen
Interessen im Auslände einzutreten.

So gehen in dieser Angelegenheft die Meinungen selbst
in militärischen Kreisen auseinander . Ter Hinweis v. Wiß-
wannS aus die Kolonialarmeen Englands und Frankreichs
ermangelt wohl einigermaßen der inneren Bedeutung , denn
diese Mächte haben mit anderen Verhältnissen zu rechnen als
Deutschland, z . B . mit der Möglichkeit gegenseitiger Konflikte
w Afrika um» Asien, di« Deutschland völlig ferne liegen.
Die Verwicklung in China war ein ausnahmsweise » Ereignis,
da« alle Mächte gleichmäßig berührte . Wo sonst aus dem
Erdball deutsche Truppen rinzugreifen hätten , ist nicht zu
ersehen . E» fragt sich sogar , ob die ostasiatischeBesatzunaS-
briaade nochmal« in Aktion treten wird . Gesichert sind die
Zustände in China freilich noch nicht, aber das werden sie
kaum jemals sein . Deutschland hat doch nur ein Interesse
daran, daß sein GesandtschaftSpcrsonal in Peking geschützt
ist. und daß in Kiautjchou geordnete und friedliche Ver¬
hältnisse bestehen. K400 Mann Landtruppen und 3200
Mann von der Marine zu diesem Zweck dauernd in China
z» belasse », wäre eine Maßregel , deren Unumgänglichkeit
wohl «yt bewiesen werden müßte.

ZUM Tode der Kaiserin Kriedrich.
* Oldenburg, 7 . August.

Urbrr bi« letzt«« Gt»»dr»
der Kaiserin Friedrich wird dem » Lokalanz- gemeldet:
Das Kaiserpaar gedachte , vorausgesetzt, daß eine weitere
Verschlimmerung nicht srstgrstcllt werde, am späten Abend
nach Lomburg zu fahren und dort zu übernachten , auch da»
Geväa wurde nach Homburg geschafft , es schien , als ob die

starke Natur der Kaiserin noch einige Tage den Kampf gegen
den Allbezwinger Tod sichren würde . Gegen 4 Uhr nach¬
mittags trat jedoch eine so rapide Verschlechterung rin , daß
die Augenblicke der kaiserlichen Dulderin gezählt schienen.
Der Pfarrer der englischen Gemeinde wurde wiederum au»
Homburg berufen. Die Mitglieder der Familie wichen nicht
mehr aus dem Sterbezimmer . Kurz vor 6 Uhr nahm die
Kaiserin etwas Eis zu sich , eine Viertelstunde später trat
völlige Agonie ein , die Atemzüge der Kranken wurden schwächer
und schwächer , und um 6 Uhr 27 Minuten meldete Professor
Rcnvcrs dem Kaiser, daß das Herz ausgehört habe zu schlagen.
Sanft und schmerzlos war sie hinübcrgcschluinmert. Ter
englische Pfarrer sprach ein Gebet , in tiefer Ergriffenheit
nahmen der Kaiser und alle Familienmitglieder Abschied von
der teucren Toten , weiße Lilien wurden ihr in die erstarrten
Hände gegeben.

U«ber die Beisetzung
sind endgültige Bestimmungen nur soweit getroffen worden,
als sie sich darauf beziehen, daß die Kaiserin, ihrem bei
Lebzeiten ausgesprochenen Wunsche entsprechend, in der
Friedenskirche in Potsdam an der Seile deS Kaisers
Friedrich ihre letzte Ruhestätte finde» wird . Ter Tag der
Beisetzung und die Einzelheiten der Ucbcrsührung der Leiche
von Kronbcrg nach Potsdam sind noch nicht festgesetzt , wohl
ist aber bestimmt worden , daß vor der Uebersührung der
Tahingejchicdcncn eine Trauerseier im engsten Familienkreise
in Kronbcrg stattfinden wird.

Prinz Heinrich
hat am DienStag Abend telegraphisch Kenntnis von dem
Tode seinerMutter erhalten . In Brest wird am Donners¬
tag das deutsche Kanonenboot . Hcla - erwartet . Wie au»
Paris gemeldet wird , dürfte Prinz Heinrich die „ Heia - be¬
nutzen. um in Brest zu landm und sich von dort im Salon¬
wagen nach Paris und dann mit dem nächsten Expreßzuge
nach Deutschland zu begeben.

Ein « Landestrauer
auf 6 Wochen hat der Kaiser in einem Erlaß an das
Staatsministeriumangcordnct:

. Ihre Majestät vir Kaiserin und Königin Friedrich,
meine innigst geliebte Mutter, ist nach GottcS unerforschlichen
Ratschluß heute verschieden. Ich bestimme, daß um die Ver¬
klärte eine mit dem morgigen Tage beginnende Landestrauer
von sechs Wochen eintrilt. Oessenttiche Musik , Lust¬barkeiten und Schauspiel - Vorstellungen sind bis zum
Ablauf des Tages der Beisctzungsfeier ein zustellen. Ta»
Staalsministeriuin hat hiernach das Weitere zu veranlassen.
Schloß Friedrichshof , den 5 . August 1901. Wilhelm-

Kaiser Friedrich liest am !1. März 1888 dem
Staatsministerium nachsolgenden Erlaß zugehcn:

„Hinsichtlich der bisher üblich gewesenen Landes¬
trauer wollen wir leine Bestimmung treffen, viel¬
mehr einem jeden Te urschen überlassen, wie
er angesichts des Heimganges eines solchen Monarchen
seiner Betrübnis Ausdruck geben , auch die Tauer der
Einschränkung öffentlicher Unterhaltungen für sachge¬mäß erachten will."

Ueber die Absperrung
der Schlosses Friedrichshof berichtet der „Lok -Anz " . So-
bald die Standarte der Kaiserin halbmast ging, sprengtenGendarmen und Husaren heran und besetzten das Schloß
von allen Seiten . Tie Jnfanterieposken wurden verstärktund empfingen scharfe Patronen ; die Ordre lautete, daß
auf jedermann, der widerrechtlich tn den Park eindrmgcnwürde, scbars geschossen ( ?) werden solle . Ordonnan¬
zen zu Rad und zu Pferde jagten vom Schloß in die Stadt,
im Augenblick waren Trouermhnen gehißt. Neben der be¬
reits gemeldeten Bedeckung de» Schlosse », die von einer
Kompagnie der Achtziger durchgesührt wird, sind zwei
Schwadronen bockenheimer Husaren zur Stelle . Eine da¬
von ist beständig aus Wache und streift durch die bewaldete
Umgebung deS Schlosses . Auch in der Nacht sinken regel¬
mäßige Patrouillenritte statt , da das Kaiserpaar zwischenHomburg und Friedrichshos last ausschließlich das Aald-
gebiet des Taunus passiert. So sollen Kavallrriepatrouil-
lcn augenscheinlich zur Sicherung der Wege dienen . Außer¬
dem ist die Gendarmerie und ein Kommando von Krimiual-
schutzleutcn ständig aus Posten.

rrauerkundgedungen.
TieRcichShau pt stabt

steht unter dem Eindruck des Todes der Kaiserin
Friedrich. Manche » Privatgebäude hat Trauer >chmuck
angelegt. Vielfach werden am den Straßen die Bilder
der hohen Frau gekauft - Im Publikum sieht man Herren
mit Trauerschleifen, Tomen in dunkler Toilette. Bon dem
berliner Magistrat und der berliner Stadtverordnetenver¬
sammlung wirb eine gemeinsameAdresse an den Kai-
ser gesandt werden . Bon verschiedenen Sette» ist die
Veranstaltung großer öffentlicherTrauerkundgedungcnbe¬
absichtigt . In den berliner Abendzcitunqen, die durch¬

weg mit schwarzerUmrandung erscheinen , wird der popu¬lären Herrscherin , der Würdigung ihrer menschlichen Eiaen-
sclwtten , den Mitteilungen au» ihrem Lebe» , der größteTeil des Inhalts der Blätter gewiomet . Jedes andere
Thema de» Tages tritt zurück. Welcher Art die Nraii ' hcttwar, die den Tod der Kaiserin Friedrich Iierbersührrc , haben
auch die lebten Berichte der Aerzte nicht erkennen lassen.Aber es besteht wobt leider kein Jweisel darllder, dag es
dasselbe heimlückr>che Leiden war, das Kaiser Friedrichlll .,den Gemahl , dalsinrasfte. Tie tote Kaiserin wird durch
den Park von Lanssonri zur letzten Ruhe getestet werde » ;das Mausoleum bei der Fricdenstirche in Potsdam ver¬
eint die Entschlafene mit dem Kaiser Friedrstch

TaS Militär Wochenblatt
schreibt : Nach Art der tückischen Krankheit , der auch die
Kaiserin Friedrich wie einst ihr Gemahl nach schwerem
Leiden erlag, ist dieser Tod freilich als Erlösung zu be-
trachlcn. Trotzdem ist unsere Trauer ausrichlig und tief.
Ist doch in unserem Herzen die Gestalt der Heimgegangenen
ganz unlöslich verknüpft mit dem Bilde des Kaisers, der
als Kronprinz uns von Sieg zu Sieg führte, der ein sotreuer Freund der Armee war, dessen herrliche Soldaten-
erscheinnng den Aeltcren von uns » och unvergeßlich vor
Augen siebt . Auch die Kaiserin selbst hat sich der Armee
stets wolilwollend erwiesen , sic ist insbesondereAllerhöchst-ihren beiden Regimentern, dem Füsilicrregiment v. EKrS-
dorss ( hessisck>en ) Nr . 8<> und dem 2 . Leib -HusarrnregimentKaiserin Nr . 2 allezeit ein überaus gnädiger Eb . s ge¬
wesen. Bor allem aber : sie hat uns unseren jetzigen Kriegs¬herrn geschenkt, zu dem die Armee in Stolz und Ver¬traue» aujblickt , an dessen Kummer wie an dessen Freuden
sie stets den innigsten Anteil nimmt.

TaS Ausland.
I » London trugen am TienStag alle Regierung-»

Aebäudc, sowie die Klubs der Hauptstadt halbmast gehißteflaggen . Ebenso wehen aus dem Schlosse Balmoral und den
übrigen königlichen Schlössern st» Lande Trauersahne» . —
König Eduard sprach in einer an den Lvrdmayor ge¬richteten Botschaft diesem und den londoner Bürgern
seinen ausrichtigenTank für den sreundlichen Ausdruck des
Mitgesühls an dem unersetzbare » Verlust aus , de » er durchde» Tod seiner geliebten Schivcslcr , der Kaiserin Friedrich,erlitten habe.

Sünitliche pariser Blätter vom Ticnstag morgenwidmen der Kaiserin Friedrich ehrende Nachrujc , indem
sie betonen , daß sie ein Recht habe auf die achtungsvolleSympathie der Völler. „Matin " sagt , die Olcschichtc rverde
ihr Liebe und Achtung bezeugen , » och mehr aber tiefstesMitleid. „Eclair" schreibt , der Kaiserin Friedrich folgedie allgemeine Sympathie der Völker . Frankreich und be¬
sonders Paris enipjangen die Nachricht von ihrem Todemit der schmerzlichsten Bewegung. „Flgaro" hebt ihrenklaren Verstand und ihre Energie hervor und sagt,weiter̂ siewar eine liebende und ernste Mutter und eine treue Freun¬din . Sic war eine Frau im vollen Sinne de» Worte » in den
übermenschlichen Leiden , die sie hat dnrchmacheu müssen;wir können uns nur beugen vor dieser kaiserlick-en Mär-
tyrcrin . Präsident Loubet, der bereits ein Beileids¬
telegramm an de » deutschen Kaiser abaesandt hatte, ließauch durch einen Ordonnanzoffizier aus der deutschen Bot¬
schaft seine Teilnahme anlässlich de» Ablebens der Kaisers«Friedrich aussprecksen.

Von österreichischen Blättern rüyinl die „Neue
Freie Presse " die Verstorbene . Sie war die Eiattin des
Kaisers Friedrich, und als solche wird sie in die Weltge¬
schichte eingrhen. Kein schlichte» Hausmütlerchcnohne per-
sönlichc Prägung , sondern eine Frau von den höchsten
geistigen und politischen Interessen , war sie die Bekennerin
der gleichen Weltanschauungwie ihr Gatte. (L. Ausland. )Der Papst sprach sofort nach Empfang der Nachricht
de » Ablebens der Kaiserin Friedrich telegraphisch dem
Kaiser in warmen Worten sein Beileid aus.

Tie Königinregentin von Spanien ordnete
anläßlich deS Tode » der Kaiserin Friedrich eine zehntägige
Hoftrauer an.

Ter schweizer BundeSrat richtete an den beut-
scheu Kaiser ein Beileidstelegramm aus Anlaß de» Ab¬
leben » der Kaiserin Friedrich.

Ter Sultan übermittelte, nachdem er die Nachricht
von dein , Hinscheidcn der Kaiserin Friedrich erhalten hatte,
dem Kaiser Wilhelm ein Telegramm, in welchem er seinem
tiefen Beileide über da » schmerzliche Ereignis Ausdruck gab.Tie amerikanischen Blätter besprechen den Tod der
Kaiserin Friedrich in sympathischen Worten und geben ein
Lebensbild der Verstorbenen . Tie . Ncwyork Tribüne - sagt
am Schluffe ihre» Nachrufs , es sei eine Frau gestorben, die
die Ehre für ihr Geschlecht, für ihre Rasse war . Ueber die
beiden bedeutendsten europäischen Länder sei tiefste Trauer
gekommen. Ten Deutschen und Engländern würde kein
größere» Mitgefühl rntgegrngebracht al » da», da» von der
ihnen verwandten Raffe von dieser Seite de» Ozean« käme.

»



Weiter « Beileidskundgebungen sind eingegangen
ooui Lordmayor von Birmingham , vom Schweizcrvolk und
von dem Prinzen Alexander und der Prinzessin Eugenie
von Oldenburg. Ferner von dem ualiemichen Minister¬
präsidenten Zanardelli . als dem Interpreten der Gefühle
semes Lander und der Regierung, von dem rumänischen
Ministerpräsidenten Earp und von den deutschen Kolonien in
Messina, Neapel, Pest und Konstantinopel.

Die Wirren in Lßina.
* Ql- euburg , ? August.

Waldersees Heimkehr.
Tie „Gera - mit dem Grasen WaIdersee an Bord

ist gestern abend 6 Uhr in Euxhave » angekommen,
liegt im neuen Hajen . Graf Waloersee . der wohl aussichl,
wurde enthujiasnich vom Publikum begrübt.

Tcm Tampser ,Gera wurde sogleich nach seinen ! Gin-
iresien von der - lgnalstauon in Helgoland der Tod der
Kaiserin Friedrich signausicr : , den die halbmast gehören
Flaggen schon von weitem verkündeten . Tic Freude der
Wiedersehens der Heimat wurde so in Trauer verwandelt.
Gras Laldersee gab Befehl ;ur Abhaltung eines Trauer«
goticsdienstes . EnogüIlizeBctrimmungen überLandung und
Empfang der „Gera ' sind noch nicht getroffen . Graf Wal-
dersee wird sich in Hamburg am Tonnerstaz um 12,45 Uhran Land begeben , der Trab bereite- vorder . Tie für den
Empfang des Grafen in Hamburg geplanten Feierlichkeiten
erfahren durch den Trcucrfall , der das kaiserliche .Haus
betroffen har . selbstverständlich eine größere Einschränkung.Ter Kaiser har an Treue des Kronprinzen den Ge-
ncraladjutanten und kommandierenden General des 11.
Armeekorps .General der Infanterie v . Wiltich mu seiner
Vertretung bei dem Empiange des Grasen Laldersee be¬
auftragt . Ter Emp !ang an der Tt - Pauli -Landungsbrücke
wird ein rein militärischer sein . Auch der Reichskanz¬ler bat oie Reise nach Hamburg aufgegeben.

Ein Begrüßungsarrikel des „ Militär « Sochenb l .
"

zur Heimkehr des Generalscldmarschalls Grasen Walderfte
hebt hervor , daß die mir dem Grafen Waldersee heim¬
kehrenden Kollegen , die seinen Trab bildeten , getreulich
ihm zur Teile standen in Freud und Leid, wovon lexieres
gerade dem Oberkommando wahrlich nicht erspart ge«sieben sei.

Der südafrikanische / rrieg.
' Oldenburg , 7 . August.

Dom Kriegsschauplätze
berichtete Lord Kirchen er von seiner Inipekiionsreise
nach den „Zusluchtslagern " des üranjGrcistaaies . di : Be¬
wohner derselben seien „vollkommen zufrieden mir allem,
was England für sie gerban habe " . Tie Bewegung zu
gunsten des Friedens „breiie sich rasch in allen Lagern
aus " .

Don einer Bewegung zu gunsten des Friedens unter
den noch im Felde stehenden Burcniommandos weiß bu¬
chener nichts zu berichten.

Einen diplomatischen Mißerfolg
hat England erlitten ! Aus Paris wird berichtet , die eng¬
lische Regierung habe in letzter Zeit durch ihre Gesandten
bei den verschiedenen Mächten dahin gewirkt , den Buren
die Eigenschaft als kriegführende Partei ab¬
zusprechen, unter dem Hinweis daraus , daß di : Haupt¬
städte Transvaals und des Lranierrerstaares von den Eng¬
ländern besetzt seien , und man cs nunmehr nur noch mir
„Banditen " zu tbun habe . Tie Antworten der Mächte sollen
einstimmig ablehnend gelautet haben.

Politischer Laaesliericht.
TeutscheS Reich.

— Das Kaiserpaar blieb gestern bis zum Abend in
Homburg . Ter Kaiser bat gestern morgen dort einen Vor¬
trag des Kriegsmimsters von Gcßlcr und des komman¬
dierenden Generals des VII . Armeekorps entgegengenommen.Er ließ nach Schloß Fricdrichshos seinen Angehörigen
melden, daß ihn Staatsgcschäste in Homburg bis zum Abend
sesthalicn.

— Tas Staatsministerium trat am Tienstag zueiner Sitzung zusammen.
— Ter Kaiser hat dem Staatssekretär von Elsaß-

Lothringen , v . Puttkamer, den erbetenen Abschied unter
Verleihung des Roten Adlcrordens 1 . Klasse bewilligt und
den Obcrpräsidcnten von '

Schleswig -Holstein , v . Koller,
zum Staatssekretär von Elsaß -Lothringen ernannt . Als Nach¬
folger v . Kollers ist der Chef der Reichskanzlei. Gchcimrat
v . WilmowSki, in Aussicht genommen.

— Vom neuen Zolltar,senlwurs ist in der Reichs-
druckcrci soeben eine Buchausgabe fcrtiggcstellt worden.
Ten Vertrieb derselben hat mit Ermächtigung des Kaiserlichen
Rcichsschayamles die Firma Karl Hrymanns Verlag
( Berlin W . 8, Maurcrmaße Nr . 43/44 - übernommen , welche
das Heft den Interessenten gegen Einsendung von 2 Mk.
20 Ps . postsrei zustellt. (Zn unserer Redaktion kann der Zoll-
tarisenlwurf kostenfrei eingcsehen werden.)

Gegen den Zolltarif hat der Verband der
Handelsgärtner Deutschlands aus seinem Dcrbandslag in
Lresden nach Ansprachen des Abg. Lertcl und der antisemitischen
Reichslagsabgeordncten Lohe und Eacbcl eine Resolution an¬
genommen mit der Begründung , daß dieser Tarif einen
Schlag ins Gesicht der Handelsgäitv .crci bedeute.

Ter Ausschuß des Bundes der Landwirte tritt am
16 . August in Berlin zusammen, um in erster Linie zu dem
Zollrarisentwurf Stellung zu nehmen.

Wie die „Königsbcrger Allg . Ztg ." meldet , hat der
russische Iinan zminis» er Litte s . ine Bevollmäch«
tigtcn in Teutschland angewiesen , die Vorarbeiten für
einen Handelsvertrag einzustellen.

Zn einem Artikel über d : . ' neuen deutsckzen Zolltarif
sagt der pariser „ Temps " , der Tarif werde wahrscheinlich
Repressalien gegen die deutsche Industrie
zur Folge haben . Zm übrigen werde diese selbst wegen der
Verteuerung der Leb:nsbcdingung : n und demnächst auck>
der Arbeitskräfte beeinträchtigt werden.

— Zur Revision des Krankenversicherung-
gesetzes schreibt die „Rationallib . Korresp " . daß di:

Vorarbeiten für den Gesetzentwurf zwar nach Möglichkeit
gefördert worden sind , doch ist ein Teil der Einzclstaatcn
mit den Erhebungen noch nicht so weil fortgeschritten,
daß sich daraus schon jetzt eine einigermaßen sichere UrtcilS-
bestimmung gründen Uetze.

— Tie neue SchießauSzeichnung für die Leib-
regimemcr des Kaisers bcstekl für die Offiziere aus einer
goldenen Schützenschnur , für die Mannschaften aus einer
gelben Schnur . An derselben hängt an einer kürzeren
Hchnur die Kaiserkrone mir Sceptcr und Schwert.

Ausland.
Oesterreich Ungarn.

' rSicn . 6 Aug . Tie . Ostdeutsche Rundschau " bringt
einen peinlichen , höchst taktlosen Artikel , der unliebsames
Aussehen erregt . Sie schreibt , daß das Ableben der Kai¬
ser, » Friedrich ganz gewiß nur in geringerem Maße
Teilnahme verdiene , als die Ermordung einer an den
Händeln der Dell gänzlichen unschuldigen Monarchin . Eine
bewußte Abkcbrung von aller Politik könne man von der
verstorbenen Kaiserin Friedrich gerade nicht behaupten.
T : ::: gesund empfindenden Deutschen sei das politisierende
Leib an sich nicht sympathisch , doch dieses geringe Maß
von Wohlwollen müsse sich zur jcindseligen Erscheinung
steigern , wenn die politisierende Frau infolge der Höhe
ibrer Stellung in der Lage ist, dem Willen des ganzen
Volkes entgegcnzuhandeln . Weiler heißt cs in dem Ar¬
tikel. das verrückte Weib , das in Breslau mit einer Hacke
nach dem Kaiser geworfen habe , sei nach der möglichen
Tragweite ihrer Thal für Gluck und Wohlfahrt des deut¬
schen Reichs gerade u ein Lämmlcin im Vergleiche mit der
Exkaiserin , die einen Bismarck nicht ansehen konnte , ohne
Thronen ohnmächtiger Lut -u vergießen . TcrSchluß lauter:
„ Tas seiner Größe und Selbstherrlichkeit bewußte deutsche
Volk geleitet seinen Kaiser menschlich mirsühkend , aber
mit dem nationalen Herzenswünsche zum Grabe seiner
Mutier : Möge uns keine Kaiserin Friedrich
wiederkehre n ."

Spanien.
' Madrid , 6. Aug . Ter Ministerrat hat sich in

seiner letzten Sitzung mir der Reorganisation des
Verwaltungsdienstes beschäftigt . Ministerpräsident Sa«
gasta kxil folgende Reformen vorgeschkazen : Abänderung
des Gesetzes für die Wablkörper , Turckisührung des Grund¬
satzes der Dezentralisation in der Gemeinde - und Pro-
vinzial -Gcsetzgebung, Herstellung des Gleichgewichts im
Budget . Vereinfachung des Vcrwaltungsrerfahrens . Vor¬
bereitung eines Gesetzes über den Ausstand , Schaumig von
Gerichl -:-bo'' en, die aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern
tm'

ammengcietzt sind . Es wurde beschlossen, die öffent¬
lichen Arbeiten und die Landwirtschaft zu fördern , und
das Unlerrichtsweien im modernen Sinne ru entwickeln.

^
Hns dem chroscherzogium . ^

Oldenburg , 7 . August.
* Von » Hofe . Wegen erfolgten Ablebens Ihrer

Majestät der vcrwiitwetcn deutschen Kaiserin und Königin
von Preußen , Viktoria , gcb. Prinzessin von Großbritannien
und Irland , wurde bei hiesigem Hole vom 5 . d. M . an
Trauer auf sechs Wochen angelegt , und zwar für Herren in
zwei, für Tameu in drei Abteilungen.' Ernennung . S . K . H. der Großhcrzog hat ge¬
ruht , mir dem 1 , September d , IS . den Forstgchilfen Weise
zu Schwollen zum Fsrstwärter für den Forwchutzbczirk Ober¬
stem zu ernennen.' Ordenssache. Nachdem von S . M. dem König
von Sachsen dem Landwirt Reinh . Lohe zu Sanderscedcich
das sisitterkreu ; 2. Kl. des Albrechtsordcns und dein Registrator
der Körungskommission, Runge in Oldenburg , das Albreckts.
kreuz verliehen worden , hat S . K. H . der Großherzog
die Erlaubnis zur Annahme und Anlegung dieser Tekorationcn
zu erteilen geruht.' Vr . Busch auS Lchtvartau , der im Oktober
vorigen Jahres wegen fahrlässiger Tötung eines neun
Monale alten Kindes zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt
wurde , die er in Vechta verbüßt , ist nunmehr von, Groß-
herzog begnadigt worden.' Ter oldenburgrr Volkshcilstättenverein hält am
17 . August, nachmittags 3 > , Uhr, im kleinen Unionssaale eine
ordentliche Mitgliederversammlung ab, in der der
Jahresbericht , die Jahrcsrechnung und ein Ucbcrblick über den
stand der Finanzen vorgelegt werden. Ferner steht die Wahl
eine- Vorstandsmitgliedes aus der Tagesordnung sowie der
Antrag : Aushebung des Beschlusses vom 19. November v. I .,
betreffend die Aufnahme von Rekonvakcscenlen und zur Be¬
handlung in Krankenhäusern nicht geeigneten Personen in die
zu erbauende Heilstätte , und ferner der Antrag eines Dereins-
milgkicdcs wegen eines Auftrages an den Vorstand , eine Ver¬
einigung mit dem im südlichen Herzogtum gebildeten Heil»
slältcnvcrcin für Lungenkranke anzübahncn . Es erfolgt dann
noch eine Besprechung von Dcreinsangelcgenhcitcn . — Als
Legitimation sind die Mitgliederkartcn mitrubringen.' Die Firma „Oldenburger Handelsbank in
Liquidation", selbstverständlich nicht . Oldenburger Bank- ,
betrifft die gestrige Notiz im lokalen Teile unsetes Blattes,
welches Versehen wir zu entschuldigen bitten . Aus dem
Inhalt der Notitz daß nämlich an Stelle de- BankdirektorL
Schußler , der sein Amt als Liquidator niedcrgelegt hat , der
Oberrcgierungsrat a . D . Rechtsanwalt RamSauer ernannt
worden und dieser somit aus dem AussichtSrat ausgetreten ist.
ging übrigens für jeden Interessenten und mit den hiesigen
Verhältnissen Bekannten das Versehen klar hervor.' Die Touuabend bevorstehende Arbeitsein¬
stellung in der Trielaker Glashütte gicbt dem Amt Olden¬
burg Veranlassung . die Gendarmerie in Lsrcrnburgj zu
verstärken, was aus einer Bekanntmachung an anderer
Stelle der heutigen Nummer hcrvorgrht . Tic kleinereHälfte
der Glasmacher soll übrigens in Arbeit bleiben.

' Kursus für Handarbeitslehrerinnen . In nächster
Zeit wird hier wieder ein KuriuS für Handarbeitslehrerinnen
slattnndrn , und zwar für die Lehrerinnen der Aemter Olden¬
burg und Jever . An die Handarbeitslehrerinnen dieser
Aemter ist vor kurzem vom qroßherzogl . Lbcrschulkollcgium

eine Aiistage über die Teilnahme gerichtet. Die Lehrkosten
zu diesem KursnS werden von dem Oienchulkollegüim be¬
willigt . desgleichen ein Beitrag zu den Unterhaltungskosten
der Teilnehmerinnen.' Tie Tclegierteu vom Iv . Aerbandstage der Rieder-
sächsischen kkrrditvereine traicn Montag früh m Stärke vonetwa 100 Köpfen in Wilhelmshaven ein , um nach crusten
Beratungen m Varel (über die wir vorgestern berichteten) der
Erholung zu pflegen und die Marincstadt kennen zu lerne:!Bald nach der Ankunft wurden die Werft und der alte
Panzer »König Wilhelm ' besichtigt und dann mit dem
Tampser . August Bahr ' eine kleine Fahrt in See gemacht.Auf dem Wege zur neuen Einsahrt bol sich den Gäuen cm
anziehendes Bild ; kenn im neuen Hafen liegen gegenwärtigeine ganze Anzahl Schiye : die Linienschiffe . Württemberg'und . Sachsen' , ter kieme Kreuzer . Madusa ' . die beiden
Specialschiffe . Grille ' und . Hyäne ' und mehrere Torpedo¬boote.

' Rückkehr aus Ostasie » . Mit dem voraussichtlich am
10 . d . Mrs . in Bremerhaven ankommenden Transport des
ostasialischen Expeditionseorps — 3. ostasialisches Infanterie-
Regiment — wird auch Leutnant von Falkcnhausen. demder Kaiser den Kroiieiiorden 4 . Klaffe verliehen hat . sowie
Unteroffiziere und Mannschaften , welche sämtlich vor dem Aus¬
bruch der Feindseligkeit mit China dein Oldenburgischcn
Infanterie - Regiment Nr . S1 angehörlen . zurückkehren.Leutnant von Falkenhaustn , der vor mehreren Jabren ausdem Kadeltcncorps in Großlichtcrtelde dem letztgenannten
Regiment überwiesen wurde, wird höchstwahrscheinlichwiederin dieses eingercibl. Tasselbe gilt selbstverständlich auch für
diejenigen Unteroffiziere, welche bis zur Erwerbung des Civil-
vcrsorgungsscheins eine I2jährige Ticnstzeil zurückznlcgenhaben.
Sämtliche zurückkchrende Gefreite und Musketiere werden,wenn sie eine Kapitulation in dem Regiment Nr . 91 nicht
cinzugchen beabsichtigen, in die Heimat entlassen. Wie ver¬lautet . werden die gesunden Mannschaften des Trauspiuljbald nach ihrer Ankunft in Bremerhaven wieder dem Truppen-
Übungsplatz in Munster zugesührt, wo die endgiltige Auflösungdes ostasialischenRegiments -Verbandes vor sich geht, währenddie kranken Soldaten im Lazarett in Bremerhaven bis zu ihrer
Genesung verbleiben. Soweit möglich, erhalten die zur Re¬
serve entlassenen Mannschaften des osrasiatischcn Erpedilicus-
corps einen Eivilanzug geliefert, der als Entlaffüngsanwzdient . Mittel zur Beschaffung von Eivilanzügen sindvom Verein des Roten Kreuzes zur Verfügung gestellt . —
lieber die Zeit der Ankunft schreibt die . Nordwcsid.
Ztg .

' in Bremerhaven : . Tie Ankunftszeiten der Truppen-
rcansporldampfcr und die Zeilen , zu welcher die Truppenlanden , waren bisher derart unbestimmt und noch bi- ,u
allerletzt so durchgreifenden Mitbestimmungen unterworfen,
daß selbst Stellen , welche in erster Linie uitterrichlcl sein
müssen, wie z. B . die Polizei , kaum wußten , woran sie waren.
Dasselbe dürste sich bei der Ankunft der nächsten Tampser
. Gera ' , . Palatia ' und . Sachsen ' wiederholen, weshalb auch
wir zu unserem Bedauern nicht im Stande sind,
unseren Lesern genaue Zeiten mitruteilen . '* Grostherzoglicher Musikdirektor Hcitirich
Hüttner Gestern gelangte die Trauerklinde hierher,
daß der langjährige Leiter der Kapelle unseres 91 . Regimentes,
Herr Heinrich Hüttner , am letzten Sonntag nach schwerem
Leiden in Götlingen gestorben ist. Bei der Popularität
seines Namen -) — die Regiinentskapelle wurde viesiach
einfach Hüttncriche Kapelle genannt — wird diese Nachricht
weite Kreise interessieren. Hüttner trat 1867 bei Ucbcraang
des oldeiibrirglscheii Militärs an Preußen hier ein als Nach¬
folger Rößlers und wirktehier bis 1896 . woerinden RuhchanS
trat und nach Gotha verzog. Ter jetzige Leiter der Kapelle,
Herr Musikoirigent Ehrich, wurde sein Nachfolger . Hüttner
verzog später nach Güttingen , wohl um dort ärztliche Me
gegen ein altes , schweres Leiden näher zu haben . Tas
Andenken a» seine Thätigkeit hat sich in unserer Stadt vir
im ganzen Laude und darüber hinaus frisch erhalten . Tie
Kapelle leistete unter seiner Leitung Tüchtiges und zeigte sich
auch zur Lösung höherer Ausgaben schon damals berufen; wir
erinnern an ihre Mitwirkung beini Bundcsfest der Norddeutschen
Liedertafeln 1894 , bei großen Liederkranzkonzerten rc. Auch
der beliebten Thealcrgarienkonzerte gedenkt man hier gern.
Als Komponist hatte Hüttner recht gute Eriolge zu ver¬
zeichnen; Märsche und andere Stücke von ihm findet mau
noch öfter auf dem Konzen - Programm . In der Komposition
höheren Stils versuchte er sich ebenfalls mit schönem Gelingen.
Hüttner hat ein Alter von 69 Jahren erreicht. Seine Be¬
erdigung findet hier Freitag vormittag um 9 Uhr vom
Bahnhofe au -S statt.

Folgcnd « Personalien seien noch onzefügt : Hüttner,
Johann Heinrich, gcbcren am 9. 11 . 1832 m Gr . Kcüla , Krci-
Ebelebcn, Fürstentum Tchwarzburg -Sondershauscn . Tiensl-
eintritt: Am 12 . 2. 1856 als Treijährig -Freiwilligcr nn
Fürstlich Waldcckschcn Bataillon . 20. II . 1859 bis I . 8. 1862
beim hannoverschen Husaren - Regiment . Königin ' , I . 8 . 1862
bis 1k. 4 . ISK5 beim Artl -Bataillon , 16. 4 . 1865 b,S 12 . 12.
1866 beim hannoverschen Husarcn -Rcgimcnt . Königin' , 12 . 12.
1866 bis 7 . 10 . 1867 beim I „ f .-Regl . ( Barfuß ) Nr . 17 . Seil
7 . 16 . 1867 bis Oktober 189«; beim oldcnb. Jnf . -Regt . Nr . 91.
Bsörderungen: 1 . 4. 1860 Untcroffiz. , I . 8. 1862 Stabs-
Hoboist , 12 . II . 1878 A . K . O . Titel M . Musik-Tirigcnl,
1 . 1V. 1895. Großh . olvenb. Musik » Tircktor . Feldzüge:
1866 gegen Preußen , 1870/71 gegen Frankreich . Orden:
D .»2lz . 1 . A . Ez . 2 . K. -T . 70/71. König!. Hanno » . Langen¬
salza -Medaille . L . E . K . 1 . A. Ez. 1 . R . H . O . v- H
Kreuz der Jnftr.

» «
«

O Eversten , 7 . Aug . Gestern - nachmittag fa>td >m
„ Schutzenhos zur Tapkenburg " eine öffentliche Gemcin-
derarssitzung statt . Tas eingangs verlesene Proto¬
koll über die stattgesundcne Wegeschau wuroe genehmigt,
die hierin gerügten Manaelpöste sollen baldigst beseitigt
werden . Tcr bereits in letzter Sitzung gefaßte Besäiluß
über „Anlegung von Straßen und Plätzen " wurde heute,
da inzwischen eine Namensänderung stattgesuiidcn bat . i»
zweiter Lesung genehmigt . Tie Ehauikeeunterhaltungekn-
sten sollen in Zukunft »ach der Gcsaintstrucr der Geniclnde-
dürger aufgebracht werden . Ferner wurde beschilften , noch
iveitere Strecken der hundsinühler und blobcrsekder Lhou«-
see mit Kopssicincn zu versehen , da sich die bereits mit
diesen Steine » sertiggcstclltcn Strecken gut bewähren ; die
Klinker , welche hierdurch gewonnen werden , sollen zur
Ausbesseruna der defekten Stellen Bcrwcndunq finden.
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stress - der Gründung einer neue » Beleucht ungs-
genösse nschast beschließt der Geineinderat . das , in
allernächster Zeit eine allgemeine Bürgerversannnlung un-
, er Vorsitz des Amtes stattznsindeii habe , ivclct -e sich mit
dieser Angelegenheit besajsen soll . TsS Gesuch eines hie-
sigcn bhansseeiviirlers um Ausbcsseruiig seines Gehaltes
wurde dis zur nächsten Sitzung zurückgestellt . Nach Ex.
lcdigung einiger weiterer nnwichligercr Punkte wurden
nach einige Wahlen erledigt . Als Visitatoren der Gemein-
belasse wurden die Gemcinderatsinitglieder V Röbken und
Fr Schnitzer gewählt . Zur Abnahme des nunmehr sertig-
gestellten Prinzessinwegcs , welche am nächsten Freitage
sialtlindet , wurde eine dreigliedrige Kommission gewählt.
Zu Monenten der Armen - » nd Gemeinderechnnng wurden
die Herren H . Mcner und W Kayser bestimmt . — Tie oben
erwähnte Namensänderung belrisst folgende Straßen : Tie
neue Chaussee , welche rechts vom Kirchhof nach der bloher-
selder Chaussee führt , heißt E i ch e n st r a ß c . Tic Ver¬
längerung der Hauptstraße , vom Kirchhof links zum Wil¬
denloh suhlend , heißt C verst cn - C ha us sce.

' Westerscheps , 6 . Aug . Tie Roggen ernte ist hier
größtenteils beendet und zur allgemeinen Befriedigung
der Landwirte ausgefallen . Besonders günstig war in
diesem Jahre das Wetter dazu , die Garte . isrüchte haben
hingegen von der anhaltenden Türre sehr gelitten , so
daß jeder Landwirt mit Lehnsucht nach Regen verlangt.
- Am kommenden Sonntag , den ll . d . M , wird der har-
kebrügger C ä c i l i e n - Ge sa » g - V e r c i n unserem Lei
einen Besuch abstattcn , und zwar zu Wagen . Der Verein
zählt ca . 25 Mitglieder und verfügt , wie uns bekannt , über
einen tüchtigen Tirigenten . Auch soll der Verein , wi - unS
milgeteilt ist , interessante Gesangsstücke bringen . Abwech¬
selnd werden auch einige Couplets ausg . sührt . Herr Gast¬
wirt B . Bölts wird seinerseits nichts sebl . n lassen , un¬
serem Nachbar -Gesangverein Harkebrügge einen vergnüg¬
ten Nachmittag zu bereite » . Schön wäre cs . wenn unser
anderer Nachbar -Gesangverein Ostcrschcvs , zu welchem sich
ja auch einige aus unserem Lrt als Mitglieder zählen , er¬
scheinen würde . Wir wünschen übrigens , daß der Nach¬
mittag einen schönen Verlaus nehme.

»- Barel , 6 . Aug . Ter Sondcrzng , mit dem
am kommenden Sonntag die Beamten und Arbei¬
ter der Werkstätten der groß herzoglichen
Ttaatseisenbahnen in einer Stärke von ca . l2 >Xi
Personen hier eintrcsfen , wird gegen S Uhr nachmittags
hier ankommen und 12,56 Uhr aus Oldenburg abfahren.
ES ist nickt das erstemal , daß wir hier diese Gäste be¬
grüßen . Unsere Stadt war bereits mehrmals das Ziel
ihrer Ausflüge , ein Beweis , daß cS ihnen hier gefallen
hat , und daß unser Ort mit seinen mannigsaltigcn,
landschaftlich schonen Reizen immer noch seine An

'
zichnngS-

krasr bewährt . Freilich spielt in diesem Falle auch die
bequem erreichbare Lage des Ausflugszicles , die bei so
zahlreichen Teilnehmern wohl zu berücksichtige » ist , eine
Rolle in der Bestimmung dc -s FestorieS . Tie Ausflügler
werden hier in MeyroseS „ Tivoli " abstcigen , wie auch in
früheren Jahren , und nach zwanglosen Spaziergängen in
die Umgebung Varels sich hier bei Konzert und Tanz
amüsieren .Hoffentlich begünstigt das Wetter den Ausslug,
dann werden die Teilnehmer gewiß einen vergnügten Nach¬
mittag verleben Tie Rückfahrt wird gegen 10 Uhr abends
stattfindcn.

ü Neneubrok » 6 . Aug . In der vorigen Woche war hier
die Körungskom Mission anwesend , um die Nachzucht des
Hengstes . Freibeuter ' zu besichtigen . Von anderer Seite war
die Ansicht laut geworden , daß mehrere vom . Freibeuter ' ab-
stammende Pferde kreuzlahm seien . Bei der Besichtigung wurde
aber gerade das Gegenteil scstgcstcllt ; denn ein vorzügliches
Pferdematerial wurde vorgeführt . Mehrere Stuten waren erst¬
klassige Prämienpferde , und ebenso fällte die Kommission über
die Füllen ein sehr günstiges Urteil , so daß der Besitzer des
Hengstes (I . Böning ) mit dem Resultat der Besichtigung sehr
zufrieden sein kann . In Bardenfleth ließen sich die Herren
der Körungskommission auch den Hengst . Girello ' des F.
Behrens vorführen und waren voll Lobes über das vor¬
treffliche Tier.

' Abbehausen » 6 . Aug . Tie zu Sarve bclegcne Land-
stelle der Erben der Witt we Schwoon zur Größe von
14,6716 Hektar wurde im gestrigen öffentlichen Verkausstermine
durch Herrn Auktionator Harms - Stollhamm , an vier Mil¬
erben der Wittwe Schwoon zum Preise von 44 000 Mark
verkauft.

X . Brake , 6 Aug . Heute Mittag verschied nach
langen , Leiden im Aller von 65 Jahren Herr Ratsherr und
Bankdirektor I . H . Lehmkuhl , ein Mann , der sich um das
kommunale und gesellige Leben der Stadt Brake dar größte
Verdienst erworben hat . Vor mehr als 40 Jahren trat
Herr Lehmkuhl als Lehrer in den hiesigen Volksschuldicnst,
wurde dann Kaufmann und übernahm rm Jahre 1872 die

Leitung der hiesigen Filiale der Oldenburg . Spar - L Leihbank,
der er bis an sein Ende vorgestanden hat . Als Mitglied
der städtischen Vertretung , der Vertretung der Kirche und
der Schulen , als Sprecher dcS Turnvereins , Ehrenpräsident
der Liedertafel , als Begründer und Leiter des Kirchcnchors
hat der Verstorbene sich durch sein lie ' nswürdigcs und
freundliches Wesen , seine Opscrwilligkeit und Selbstlosigkeit,
durch seine ausgezeichnete Redcgabe , die so manchem Feste
m

'
i die Weihe gab , in allen Kreisen der Bevölkerung das

grüßte Maß von Vertrauen und Verehrung erworben . Tic
2tadt Brake verliert in ihm einen Bürger , dein sie stets die

dankbarste Verehrung bewahren wird.

Lg Zwischrnahu , 7. Aug . Gestern abend gab in
EclerS ' Gasthof dir Theatergesellschaft Lundt die Posse
. Berliner Leben ' . TieSmal konnte man ein volles Haus
scsislellen , was bis dahin nicht in dem Maße der Fall war,
als es die vorzügliche Tarstellnngsweise der Gesellschaft ver¬
dient hätte . Turch den köstlichen Humor der Posse wurde
das Publikum häufig in stürmische Herterkeit versetzt ; mit dem
Beifall wurde nicht gekargt . Unter den Anwesenden bemerkte
man viele der hier zur Kur und Erholung weilenden Bade¬
gäste . Ter Besuch der wenigen Vorstellungen , die noch in
Aussicht sichen , kann nicht genug ernpsohlcn werden.

-< Augustfeh » , 6 . Aug. Gestern geriet rin am Kanal
entlang fahrendes Ochsengespann durch das ungebärdige Be¬
nehmen des jüngeren , noch nicht zngsesten Tieres in denselben.
Ein Unglück kam zum Glück nicht dabei vor , und alles konnte
ohne Schaden wieder aufs Trockene gebracht werden . — Tic
Etnnankuhr auf hiesiger Station für dl » saterländischcn
Chausseen wird noch immer flott betrieben . Ticselb « ist
schon seit über Jahresfrist in Gana . Von hier aus werden

die Steine per Schiff ihrem Bestimmungsort zugesührt ; und

demzusolge entwickelt sich ein recht reger Schiffsverkehr.
Liutel , 7. Ang. Ein betrübender llnglückSfall

ereignete sich am Sonnaßrnd . Eine Fra » , welche mit Heu-
lade » beschäftigt war . hatte das Malheur , rücklings vom

Wagen zu stürze » . Ein schnell herbeigcrusener Arzt koiistaliertc
einen Bruch der Wirbelsäule , weshalb sie sofort ms Kranken¬
haus nach Berne transportiert werde » »rußte , wo sie bereits

ihren Lcidc » erlegen ist.

AuS benachbarten Gebieten.
' Ttzilhelmshaoe » , 6 . August T r Llapellaus des

LinienschisseS „ G " ist bis nach der Beisetzung der
Kaiserin Friedrich verschoben' Au » Ostfriesland » 6. Aug. In Lstfricsland haben
die Schweine preise eine nie gelaunte Höl >e erreicht.
Für 100 Psuiid Schlachtgewicht werden 53 bis 55 Mark
bezahlt , während Ferkel von 4 — 5 Wachen 25 - 30 Mark
kosten . Tie Nachfrage steigt fortwährend , namentlich nach
setteil Schweine » , die in großer Anzalst ins rhelnisch -wesl-
sülischc Industriegebiet besördert werben . Tust die hiesige
Landivinschaft lue Schweinezncht mehr und mehr zum
guten Nebenerwerb macht , geht ans der Zahl der vor¬
handene » Borstentiere hervor . Ticseibe betrug vor fünfzig
Jabren rund 21000 , im Jahre 1807 dagegen 07 000 und
nach der letzten Zählung 76 800 . Sie ist also in den letzten
drei Jahren um 18,41 Prozent gestiegen Auch der land¬
wirtschaftliche Hauplverci » bringt der Schweinezucht Inter¬
esse entgegen , er will zu ihrer Förderung in diesem Jahre
2oOO Mark verwenden . — Ter Fang von Garneelen
ist i » diesem Jahre recht bcsriedigeud . Cs sind an der
vslsriesischen stufte bereits rund 37-0 >>>xi stlgr . gelangen
werden , gegen 410 000 stlgr . im Jahr ' l '.Mo Man ist dazu
übergcgaiigen , die CKniieele sofort am Fangortc z » kochen,
wodurch sie schmackhafter und haltbarer wird , als bei der
alten Praxis der Zubereitung in den Fifcherwohnuiigcn.
Tas kleine strustenticr gelangt mehr und mehr znm Ver¬
sandt ins Binnenland , da es jetzt zu Frall ' lgutsätzea als
Cilgut befördert wird . Ter Fang dürste durch die , m
Gange befindliche Gründung von Geiiossenschasten mit der
Zeit erheblich zunehme » .

' Leer , 6 . A »g . Ter Landwirt Hillseb » ? aus Eppinga-
wccr haue sich kürzlich mit seinem Hundc ans die Ciiten-
jagd begeben . Nach einiger Zeit kehrte der Hund , ein
ausfallend unruhiges Wesen zeigend , ohne seine » Herrn
nach .Hanse zurück . Tie Angehörigen , dura , de » Hund
ausmcrlsam geworden , begaben sich „ m die Suche und
sandc » Herrn H . mit einem S ck> r o t s ch » s s c im ll n -
tcrleibc tot vor. Wahrscheinlich ist Herr H . ge
strauchelt und dabei das Gewehr vorzeitig zur Entladung
gekommen

' Aurich , 6 . Ang . Wer früh aussteht , kan » in
naher und weiter Ontfcrimi ' g namentlich ans deiiCliausieen
des .» reifes Wiltniund jetzt die Vorbereitungen für das
große Rennen am l >. August hierjetbst wahrw ' hmen.
Hoch zu Roß oder ans d >' ,r zweirädrigen Raad Carls stellt
man die Sporlsreunde ihre Pferde tränieren . Wie wir
hören , wird eine besonders rege Beteiligung die Rennen
dieses Jahres auszcichne » , indem auch ans dem Oldem
burgischcn viele Pserdc mit lausen werden Tic sämt¬
lichen Reimen sind gut dotiert , da außer den üblichen Geld¬
preisen für alle Nennen noch wertvolle Chrenpreise zur
Verfügung stehen . Besonders erfreulich ist , daß auch der
laicdwirtschastliche .Hauptverein für Lstsriesluiid einen
Ehrenpreis gestiftet bat , welcher für das Rennen der
Stamm - und Prämicnstutcn verwandt werden soll . Ter
Rennplatz , unser Cllcrnjeld , wo sonst das Militär zu exer¬
zieren Pflegt , ist der denkbar günstigste . Ta der CintriitS-
preis nur 50 Psg . betrügt , die Rennen auch erst » ach der
Aniunst der Nachmittagszügc von Wittnilind , Leer und
Georgshcjl beginnen , darf naiiientltch auch von auswärts
aus eine zahlreiche Beteiligung gerechnet werden.

' Papenburg . 6 . Aug . Ein hiesiger reicher Einwohner,
älterer Junggeselle , wurde wegen TiUlichke . l -sverorechen,
begangen an Mädchen im Alter von 8 — ll ! Jahren , von
zwei Gendarmen verhaftet und i » das hiesige Gefängnis
abgefnhrt.

H . Bremerhaven , 6 . Ang. Mit dem Tampfer
. Arkadia' sind heute Nachiniilag 23 Ljsizire und 607 Mann
Rckonvalcszentcn der Marine und dcS osiasiatischcn
Expeditionskorps sowie l2 freiwillige Krankciipslcgcr unter
Führung des Hauptmanns Schmidt hier cingctrosfen . Tie
Ankunft erfolgte unerwartet früh, sodaß die Vorbereitungen
zum Empfang in größter Elle getroffen werden nmßicn . Reich¬
lich 100 RekoiwalcSzcnlcn fanden vorläufig Aufnahme im
hiesigen Barackenlazarctt — ein Teil derselben geht bereits
morgen nach Berlin weiter — während die übrigen die Weiter¬
reise per Bahn nach Kiel , Wilhelmshaven und Münster an-
traten . Gegen 30 Gefangene wurden » ach Köln und
Lüneburg wcitcrtransporticrt.

' Kiel , 6 . Aug . Tcm „ B T ." wird von hier gemeldet:
Bei den Schießübungen in der Slrander Bucht er¬
folgte auf dem Admiralschiff , . Acgir " , dun Flaggschiff
der stüstenpanzerdivisivn . eine K c s j e I e x p l o s i v n Fü .ij
Mann wurden verletzt, davon vier schwer: die Feuer-
meisterinaats Pelcrmann und Holt , der Lberheiz . r stnhn,
die Heizer Schmidt und Gerlach . Tie .Katastrophe ersvlgtc
durch Hrrvorschießcn einer Stichflamme infolg . cincrRohc-
ervlosion.

Letzte Depeschen.
Zum Tode der Kaiserin Friedrich.

' Homburg v . d . Höhr , 7 . Ang. Ter Kronprinz
verbleibt mit dem Kaiserpaare mehrere Tage hier . — Ter
Hafen von Emden gilt sur eröffnet . Tie Feier ist auf unbe¬
stimmte Zeit vertagt' London , 7 . August. ES wird gemeldet , der König
werde am Tonncrstag mittag einen Ministerrat in Marl-
boronghhouse abhaltcu.

An » allen Teilen des Reiche ? laufen Beilcidskimdgebungen
anläßlich des Tode » der Kaiserin Friedrich ein.

' Washington , 7 . August . Präsident Mac Kin len
übersandte dein deutschen Kaiser folgende » Beileidstele¬
gramm : „Ich vcrncbmc mit ticsci » Gram den Tod von Ew.
Majestät geliebten Mutter , der Kaiserin und Königin Friedrich.
Ihre edlen Eigenschaften machen da - Gedächtnis dem amcri-
konischcn Volke lener , i» dessen Namen sonne in mcnugcm ich
Ew . Majestät das innigste Beileid aussvrcche'' Melbourne , 7 . Ang. Ter Bundcspremicrininistcr
Baris» sandle dem deutschen Kaiscrvaar und dem
König von England Bellcidstclegrannne anlässtich de» To lie¬
ber Kaiker « '' Friedrich.

» vurliabe « 6 Aug, 4 Uhr nachmltlagS . Tie „Gera"
passiert soeben das Leucbtsctüss Clbe l Mit Beeiidiguug
des Tankgouesdiensies . unter Gesang des Liedes .. Nun

danket alle Gott " lies die „ Gera " um 6 Uhr i » den J » » en-

hasen ei » , woselbst trotz des strömenden Regen .- eine zahl-

lose Menge de » , Felduiarschall einen begeisterten v » ip >aug
bereitete Gras Watdersee hielt im Anschluß an die

Predigt eine A » ,
'
prall e , i » eer er au , die Leistungen und

Gefahren de -.- veejlvjseueu Jahre - hiiuvies , und sei -eii Tank

sur die gute Haliuug der Soldaten aussprach . Heule adeud

fand ei » stilles Ablll ' iedsesse » a » Bord statt . Morgen er-

folgt die Aussll ' isiuug der Relonvaleszeuieu nach Bremer¬

haven . Tas Arme .-oberloinmando sähet am 8 . August » ach

Brunshausen weiter.
' Premen , 7 . Aug Tie Tranerscicr sur die morgen

mit der . Palatia ' aiikoinmende Leiche des ecmordcle»

dcuischeu Gesandte » i » Peking . Freiherr » v K , 11 cier, stndel

Freitag , den o . d MiS , 0 Uhr vormittags » > der Llo >,dhaile

i » Bremerhaven statt,
Ter Nordd . Llsuddanipser . Gera ' » nt dem Grasen

Watdersee traf gestern abend in Curhasen ein Tie A »S-

schissung der Recoiivoleseenlen findet heule slal ' Tieselben

werden aus dem Lloiiddamvler . Gliickaus ' direll „ s Barack, >»-

lagcr nach Bremerhaven befördert werden.
' Newtiorl , 6 August . iOrig » >all - legraunn über die

amerikanischen Produkten - und Proviswusinarlle . )
We >zc >-

Newnork Chicago

Loco.
Ii '
77 7 ! V.

6. 5' .

Aiianst . — 60 '/. 60 ' /.

Scpleinbcr . 75 ' /. 7 .5 ' /. 7i> 70 ' /.
Oktober. 75 ' /, 7 «! 70 ' /. 7l ' /.
November. _ — —

Dezember. 77 ' /. 77 ' / . — —

Mais
Newnork Chicago

'August . _ _ 5,5> , k,i>> ,
Scplcuibcr. 60 '/ . 6l ' /. s,i -' .
Oktober. - - 57 ' /. 58 '/.

Tczcnibcr. 6l -/. 62 — —

Tendenzen: Newport W ia » veränderlich , Schluß

willig . Chicago Weizen ebenso . Liewpork Mais niedriger,
Schluß schwach . Chicago Mais ebenso.

Märkte.
(— ) Marktbericht . Heule saud liier der Augusimarkt

statt. Dieser Marli ist » .übst dem Juiiiuiarli und dein
Olloberinarkt der bedeiilendste hiesige Pferde - und Vieh-
markl . T . in V i e u in arit war heute zieuililli viel Marll-
wäre z : igis » hr >, nno auch der Besuch von feilen der Händ¬
ler war zahlreich . Cs eiioviclelie sich ein ziemlich lebhafter
Handel , uauiciilli .h mit tragendem Viel, . Tie Preise
iiir die eine Qualität dieser Marllwar .- reichten an IG»
Marl ; miillere Qualil -ii lastete dis z » l!>» > Mark , geringere
Qualität bis zu so » Mark . Aach größerem Bieh war nicht
soviel Begehr . E .- wnrden dafür gezahlt fe nach Quali¬
tät 150 - 270 Mark . Ollste » kosteten bis zu 200 Mark,
Rinder bis zu 120 Mark . Im allgemeine » hait ' . r die
Viehpreise eher einen Rückgang als eine » Fortschritt er«
fahren . Auch der P serdemarIt war ziemlich zahlreich
betrieben , indes fehlte es liier an rcllller üanflust . so dass
der Handel nur miit lmäs . ig blieb Tie Preise waren hier
hoch - Für gute junge Arbeitspferde wurden bis zu 1000
Mark gefordert . Aellere Arbeitspferde kosteten 200 bis
7G » Marl , Lithaner 2«X> bis 500 Mark Für Saugsüllen
ivurdcn 2«>o hj -, io «» Mark gefordert . Im übrige » lautet
der ojjizCIle Marktbericht wie folgt:

Aus dein heutigen Pferde - und Vichmarkte waren zum
Verlause an Pferden anfgeführt : 203 alte Pferde , lO Enler-
siillen , 13 Taugsüllc » , zusammen 3l6 Stück . Davon sind
>4n > verkauft : 45 alte Pserdc und 3 Entcrsnllca . An Horn¬
vieh war aus dem Markte ausgestellt : 341 Stuck . Davon sind
pln >. verlaust : 200 Stück . Ter Handel war ans dem Markte
»nt Pferden mittelmäßig , mil Hornvieh ziemlich gut.

Ii Oldenburger Wochcnmarkt v . 7 . Ang . Der heutige
Wocl .» marlt war in all .» Teilen gut beschult Der Verkehr
war , beeinflußt durch den zugleich jtattsindcnden Vich-
inarlt , bedeutend . Ter Schwcinehandel ging jloit . Preise
unverändert . Sechswvchenserkel wnrden mit >5 bis 18
Mack bezahlt . Tie Bultcrznsuhr war niebt übermäßig groß,
daher die Preise ziemlich doch . Man verlangte bei größe¬
ren Sllilagen prv Psnnd l — 1 .05 Mark , für sog . Psnvd-
schlcigen l,l » Mark . Molkereilintter wurde mit I .2o Mk.
bezahlt . Hühnereier waren majjenhast vertreten und wnr¬
den das Tntzend mit oo bis 05 Psg . bezahlt . Tie Fleischer«
stände zeigten recht gute Auswahl , wenn null ) nicht so
reichlich wie gewöhnlich , doch für die henlige Nachsragc
genügend . Ter Handel ging slolt , die Preise waren nn-
verändert . In Geflügel war Auswahl genug , der Handel
ging l>icr niiltciinäßig . Ter Gcmnsehandel ging recht statt,
.»tanossel » galten pro 25 Liter l Mark . Bohnen znin Cin-
niachen pro Pfund 6 — 8 Psg . Kopfkohl , weißer und roter,
pro Kops 25 Psg . Gurken waren , n großer Menge her¬
gebracht . Preis pro Stück 2 - 20 Psg . Ter Qbslinarki zeigte
recht gute Auswahl in Beereiwbst . Anlli Aepsel und Bir¬
nen war , n schon reichlich zugcbracht . Letzlcre wurden pro
Schessel mit .

' ! Mark bezahlt Der Pliinieiihandel ging slolt.

Kiimpsgeiivssen - Verein
Oldenburg.

<L »fl,zicNc Bekam,tu,achuiist de » Bmstandrs,)
Jiifolge Ableben « I . M . der .Kaiserin Friedrich fällt die

für Sonntag , den ll . August d . I » ., beschlossene Feier des
Geburtstages II . KK . HH . der Frau Großhcrzogin und dcS
Erbgroßhcrzogs au ».

Erpr ob » seit Gnu u . belobt in tanh Zuichrill . G mir der OoN . Tabak
I « Psb . lose „ n Beutel stko. 's Nk . be

', » . » , >«- ». «- 1- Ii , «Irelei , a . tz.

Monat

« » ug.
7 . Au»

WittentUflSboobakkitiingc» i»» Oldenburg
vv » A . Schulz . Hof Optiker.

§ »» >-«» I LuktlemperalurTHer» » .
» Oer

7L „ m .
-Ll ' ."

» » ^ 1 - s- lr .v

iS».» lrv . ll . k - Aug. ch i« ! ,
7»s.b fr« 7 . Au, I — ^
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Schluß
nufere«

Lommekmreii

Lusvei ' Icsuks
Limaben-, de« 1 l!. August d. Z.

AH Enorm billig
empfehle» »och nachträglich eingegangeueGelcgenhkitS»

Posten:

Hin Koken ls Gerstenkorn,
2 38 Pfg.

Hin Koken Kellkallune,
2 20 Pfg.

Hin Koken lL Dellluchkatbkeinen,
ganze Breite, leicht beschädigt.

Beste Gelegenheit W billige«
kinkm uou Brautuusstattuukeu.
Vebr

. Lkberg.
Wir bemerke » nochmals , daß die

AusverkaufSpreise nachher keine Gültigkeit
mehr haben.

vuetikruolcei 'ei von 8 . beliaef,
01ÜS » Vui »g ivr.

keterstrasse 5.

KofortlLuvS vov vrl » oksLodsll
» Usr Lrt

ia gvacluuac ^ voUer uuä «rüderer ^ uskübruug
vu 6eu billigsten kreisen.

Jmmobilverkauf.
Nenenbara . Prcpnetär E . D.

Hove » «« Ar « Witwe Hierselbst
beabfichtigt wegplgs halber ihre hier-
selbst belegen»

Besitzung
öffentlich meistbietend zu verlaufen,
w« u Termin aus

Iikislt -, d» I?. Ri-tt,
nach » . S Uhr,

in D . Jacob « Witwe Gasthaus«
hiericlbst angesrtzt wirb.

Tie schön « und angenehm belesene
Stelle bestebt auS e,nem in bestem
Zustand « befindlichen Wohnhaus « mit
mehreren schönen Zimmern und ge¬
räumigem Keller, sowie schönemZier -,
Obst- und Gemüsegarten zur Größe
von lS »e SS gm und eignet sich
namentlich für emen Privatmann.

Kaufliebhaber werden mit dem Be¬
merken eingeladeu, daß eventl. ein
roßer Teil bei Hausgeldes gegen üb-
' Zinsen sieben bleiben kann

W . Ahlhorn , Auktionator,
zu Zetel.

Wegen Mangel an Platz billig zu
verkaufen einzelne «eue moderne

Sofas.
Fertig bezogeneSofas schon von 45
an . unter Garantie ; in eigener Werk¬
statt gearbeitet.
_ Gastftraste 0 , Hinterhaus.

OIMburger IM.
Hrundkapilat 20VVVVV Mk.

Filialen io ätvno- dtoi-ilenkLm , Delmenhorst , Nolisn-
lclrvkvn , levvr und Vvvkl».

« ». und Verkauf von Dtaat « - « d Kammuaal » Anleihe » . sowie
anderen soliden Wertpapieren.

Konto Korrent »nd Ehe » . Verkehr . Gewähr « », von rarsehe « .
Diskontierung von Wechsel « .
A «» « h« e von Gelder » zur Verzins « , aus kürzere oder längere

Kündigung und aus seste Termine.
Aufbewahrung und Verwalt «», von Wertpapiere ».
Ver » iet»«g von Schrankfächern <Safe « ) .
Annahme geschloffener Depot «.

OlävItdNLI ' kfvI'
X . Lr »» t»rr» «0v « r>. ^ i-odat.

krMullg,mesLiiu!ergsrtell 8.
Ten geehrten Ellern die ergebene Mitteilung , daß wir beabsichtigen,

am Montag , den 2 . Sept ., in Oldenburg an der Staulinie einen Kinder¬
garten nach „ Aröbelscher " Methode zu eröffnen.

Um oüiige Unterstützung dieser Unternehmens bitten
Hnn3 kldei -8 u . ^ angak-ktklö öökmsi'.

Nähere Auskunft wird Heiligrngeistwall 8 erteilt , auch werden
daselbst Anmeldungen entgegen genommen.

MlSajigt Tanz -tlnterrichts Alijkige.
^ Meine Wiuterkursr beginnen wieder Ende September in der

. Union " . Auch übernehme Pr ivaikurse in den Wohnungen der Herrschaften.
n . von Hs ^ o

Billig zu verk . e,n neuer Knchen-
fchr« r . Heinr . Kayser . Aler CH. 3I.

Reae große Superior-
Bollheringe . St . 10 Pf .,
Dtzd . 1 Mk . ; neue kleine
Bollheringe . St . S Pf .»
Dtzd . SS Pf.

I . B . Harms.
m Garte » Haupsttaste S8 liegt

ist fiir Hühner.
_ « w . r . ebke » .

Geheimnisse
der Liebe und Ehe.

Mi « Abbildungen.
Sin trmer Ratgeber für Vraut-

und Sbclcule von vr Becker . Prel«
nnr 1.00 Mk . - eg Vorhereinsendung
in bar oder Briefmarken , pr . Nach¬
nahme 120 Mk . Ad . Wildorf.

3 - -! .

Zwimgs-
verfteigerimg.
Am Donnerstag , den

8 . August d . I . . nachm.
4 Uhr . gelangen im Hotel
zum Lindenhof hierfelbst
zur Versteigerung:

6 Nähmaschinen, Ll Sofas , l6
Tische , 48 Stühle , 2 Sessel, 4 Sofa»
tische , 3 Nähtische, 1 Rauchtisch,
9 Waschtische, 2 Kaffeetisch« , I Aus-
ziebetisch , l Salonschrank, 1 Büffelt,
4 Vertikows . 2 Sekretäre , 5 Glas-
schränke , 1 Pult , 14Kleiderschränke,
7 Spiegelschränke, I Küchenschrank,
10 Spiegel , 9 Kommoden, 8 Teppiche»
1 Leinenschrank, I Garderoben¬
ständer , 12 Bellen nebst Bettstellen.
1 Sofabotte , I Pendule mit Konsole.
1 Regulator , 6 Wanduhren . 1
Kinderwagen , 1 Klavier , 2 Tresen.
1 Musikautomat , fl Schenkschrank,
b Wirtschaslstische, 10 Wirtfchafls-
stühle, 3 Fahrräder und sonstige
Gegenstände,

ferner : 36 Lampen . 16 Eimer , 8
Wandarme , 7 Waschbaljen, 7 Torf¬
kasten. 7 Theekenel. 12 Essenträger,
18 Töpfe, 28 Stalllaternen , 6
Pctrolcumkannen , 3 Petroleum«
Maschinen, 4 Puddingsormen , 9
Ampelglaser, 2 Vogelbauer , II
Tabletten , S Kaffeemühlen, 4 Milch-
sied « , 2 Bratpfannen , 1 Partie
Löffel, 12 Tulpen . 48 Lampenkuppel.
40 Lampengläser, S Schaufeln usw.

^ « LLIss,
Gerlchtsvollzleher.

Zu verlausen mit geringer Anz. ob.
zu vermieten zu nächsten Mai zwei fast

»cne Häuser
mit grasten Läden

in der Nahe mehrerer Fabriken , paffend
für jedes Geschäft.

Offerten unter U . « SS an die
Exped . d . Dl.

? IS Beicht» >0 BkMttki
hr kostet nur 2

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den
8 . August d. I . . nach»
mittags 4 Uhr. gelangen
im Auktionslokale au der
Ritterstraße hierfelbst:

4 Sofas , 2 Blüschsessel , 2 Tische , 1
Kommode, l Schreibtisch, 14 Bilder,
l Nähmaschine, 1 Halbchaise und
I Klavier (Flügel ) ;

ferner:
b Fässer Wein (Madeira und
Portweins

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

krps,
Gerichtsvollzieher.

Etzhorn . Kchtenderhontg ,u ver.
kaufen » Psd . SO4 D . Lchegstede.

Aamilieunachrichten.
BerlobuugU -Aiizeiq ».

Oaltt . Uvolrttusvi»
S . Horutzmumr

Verlobt»
Dötlingen i. Sr .. Oldenbrok t. Gr,

z . Zt . in Oldenburg._

Statt jeder besonderen Anzeige.
Dannerschwe ». 6. August igoi.

Heute morgen 4 >/, Uhr entschlief sanfi
nach langen , schweren Leiden mein
lieber Mann und meiner Kinder treu,
sorgender Vater , der Schmiedemnster

Sülrvll,
im 47. Lebensjahre.

Frau H . Hölze « , geb. Harms,
und Kinder.

Tie Beerdigung findet am Freitag,
den 9. August, nachmittags 2 Uhr,
vom Sterbe Haus « auS aus dem Donner,
schweer Kirchhof stall.

Statt besonderer Anzeige.
Heute stütz 1 Uhr entschlief nach

kurzer Krankheit unser lieber Bäte:,
Schwieger- u . Großvater , der Rentner

Hiltivlm l,sgomann
im 65 . Lebensjahre.

Im Namen der Angehörigen:
Wilh . Lagrmann.

Revisor bei der Großh . Zolldirekiion.
Oldrubnrg , 6. August 1901.
T >« Beerdigung findet am Freitag,

den 9. d . Mts ., vorm . 9 Uhr, vom
Pius -Hospital aus statt.

Donnerschwee , den 6 . Aug . lSül.
Heult morgen 1 Uhr wurde uns unsere
lieb« Amalie unerwartet durch den
Tod entrissen.

Fritz Jansten «nd Frau.
Beerdigung am Freitag . 9 . August,

nachmittags 3 '/, Uhr. auf dem S:
Gertruden -Kirchhof.

Empfehle « ich zu« Anfertige»
von Kleider » , Morgcnröcke »,
Kaabenblousen »sw . « nt. Garantie
de« Gutfitzen «.
Johanne Haye , Nadorsterstr . SS,

teitenringang.

LurSvkSSkedrt.
vr. 8teeolteo.

Statt besonderer Meldung.
Eversten , den 4. August. Heute

morgen 12 >/, Uhr entschlief sanft und
ruhig nach kurzer heftiger Krankheit
unser lieber Wilhelm im zarten
Alter von 10 Monaten , welches mit
tiefbetrübten Herzen zur Anzeige
bringen die trauernden Eltern

Fr . Lchnittger und Frau.
Tie Beerdigung findet am Tonners¬

tag nachmittag um 3 Uhr aus dem
Eversten Kirchhof statt.

Ofternburger .Nrnrnwrar . 6 Aug.
Heute morgen 7 ' /» Uhr endete nach
fiirzer Krankheit daS rastlos thälige
Leben meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters , Schwieger-, Groß , und
Urgroßvaters , des Landmanns

l-erdsril vi

Llsttvll ».

Bestes Elf . Hemdenluch, 84 au breit,
40 4.

Sehr gutes Elf . Hemdentuch, 82 au
breit , 36 ^

Hausmacher Köper, 82 cm breit, SO

n . LöNbi *.

im Alter von 83 Jahren , welches
ticfbetrübt zur Anzeige bringen

die trauernden Angehörigen.
Tie Beerdigung findet am Sonn¬

abend , den 10 . 'August, nachmittags
S Uhr, auf dem alten Osternburger
Kirckbof statt.

Weitere Famkliemmchrichteu.
Verlobt: Tora Klediy, Eversten,

mit Johannes Becke , Trier.
Geboren: (Sohn ) Willy Kamper¬

mann , Oldenburg.
Gestorben: Adolf Echniltger,

Ovelgönne , 4 I . Karl Peters , Olden¬
burg , 4>, , Mon . Heinrich Friedrich
Graventein , Leer, 4 I . Fraukeline
Büsker , Loga . 12 I . Willy Reiners.
Slltheppens, 2 Mt . Rentner Anton
Günther Lauts , Wilhelmshaven , 53
I . Elsa Hoffman » , Wilhelmshaven,
15 I . Gretchen Brenner , Wilhelms¬
haven.

^ . ü Kette«

x - - V

K _
XL . Qüoßß » « » ,

Achternstr . SÄ.
Nrnsudende . Zu verlausen em

schöne- Vufienkalb.
Ww . Schweer «.

kouvtax uscftwittag ver-cstieck nscfi Innrer scfiweror
^ ran ^keit weia lieber tzlsuu kuick uaser guter Vater uuck
Lrucker, 6er

Vro8§ !ieiiog! . Vlüevd. Dlu8illi1irek1or
Sslllriek SAWer

iw 6V . L-edeuijnbre.
6« , 6 Xngnst 1901.

ln tieker Trsuer
ruitt » « !» geb Kein,

uo6 Xugebörige.
Die Veerckigunx finöel »ru kreitag , 6en 9 . > ngu »t,

i» Olckeoburg mu 9 k)br vorm , vom Lnbuboi »u« statt.

uno vertag : ^ rj , Okoeüburg.
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1 . Beilage
m 183 -er „Nilchrichlcll für Zta-t Il»r Land" nom Mittwoch , den 7. Ä » >M 1001.

llns dem (^robbenoglum.
Ln Nachdruck »nirrer «it K»rr ^v« n»,n„ 'tujn , »,rs«h,, «a vri - taalörrichte» »r » n aenaun Queüeaansad « - c^ atrer . Mttteüuugen uad VrnchreLher lrkal « vork »« mntfi « stad der Reratri»» stets » «Lkommek,.

Oldenburg , 7 . August.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

Viarkrusammler machen wir darauf aufmerksam,
daß für die Tauer der panamerikanischen 'Ausstellung in
Buffalo durch die Postverwaltung der Bereinigte» Staaten
eine Reihe Erinnerungsmarkcn von besonder- künstlerischem
Wert aulgegeben werden. Tie Marken sind nach Photo¬
graphien in Zweifarbendruck hergcstcllt und zeiget » Tar-
stellungen der modernsten und besten Verkehrsmittel und
sonstiger dem Berkehr dienende» Einrichtungen

Vundesfest der katholischen ktzesellenveretne in
Cloppenburg . Unserm Bericht vom Montag ist noch
folgender Telegrammwechsel nachzutragen:

. S . K H . dem Großherzog von Oldenburg. Eurer
K . H. legen die hier zum Jubel « und Bundcsfeste zahlreich
versammelten Mitglieder der katholischen Gesellenvereine des
Herzogtum? und der Nachbarschaft in tiefster Verehrung die
Gefühle unwandelbarer Treue und Ergebenheit unlertdänigst
zu Fgßen . Dechant Brust . Präses . ' — . An den hoch»».
Herrn Bischof von Münster. Eurer Bischöflichen Gnaden
senden die hier zum Jubel - und Bundcsfeste versammelten
Mitglieder der katholischen Gesellenvercine die innigsten Grütze
und bitten um den bischöflichen Segen . Dechant Brust,
Präses . ' — Es gingen daraus folgende Antworten ein:
. Ten Mitgliedern der katholischen Gesellcnvcreine meinen
besten Tank für die Bezeugung ihrer Treue und Anhänglich¬
keit . Friedrich August . ' — . Mit herzlichem Danke fürdas treue Gedenken und den innigsten Wünschen für ein
fröhliches Gedeihen der wackerenVereine spendet den erbetenen
Segen Bischofs Hermann . '

Auch ein herzlich gehaltenes Telegramm des Sekretärs
der Handwerkskammer. Albrecht, ging ein , sein Fernbleiben
mit Krankheit entschuldigend.

Loyerberg , 6 . Aug . Am vergangenen Sonntag wurde
beim Gastwirt Bremer hicrselbst das alljährlich um diese Zeit
stattsindcndc Vogelschießen und Gartenkonzcrt avge-
halten . Es ist dies Fest im Laufe der Jahre zu einem rechten
Volksfest geworden ; denn jung und alt eines großen Umkreises
strömt an diesem Tage nach Loyerberg. Auch dieses Jahr
war der Besuch sehr groß, wozu das schöne Wetter auch wohl
sein Teil beigetragen hat . Das Konzert wurde von der braker
Kapelle unter Leitung des Dirigenten Herrn Thoms ausgcsührtund fand großen Beifall . Am Schießen beteiligten sich reichlich
SO Schützen und wurde wegen des guten Lichtes gut geschossen,
so daß schon um ca. 7 Uhr das letzte Stückchen Holz des
Vogels heruntergeschofsenwurde . Diesen Schuß , den KönigS-
schuß , that der Tischlermeister Willen - Oldenburg . Im
übrigen fielen Gewinne aus Nr . g I Barometer (Schütze Punke),38 l Pferdeleine (Punke ), 76 1 Hängelampe (Lltmanns ),79 l Kaffeeservice (G . Köster), 92 l Rauchscrvice (Hilders ),
103 l Standuhr (G . Brötje ), 103 1 Regulator (Willens ),
127 >/, Ttzd. Eßlöffel (Punkt ), 165 1 Ttzd . Handtücher
(Willens ), 23 1 Lehnstuhl (Ohlcnbusch). 252 V- Ttzd. silb.
Theelöffel (Kickler ), 28 1 Reisekoffcr (G . Köster), 379 I Ttzd.
Messer und Gabel (Ehlers ), 417 1 Kaffeetisch (Meyer ),82 1 Tischdecke , 140 1 Plattmcnage , 271 I Ampel,
338 1 Waschservice.

v. Tweelbäke . 6. Aug . Tie diesenSommer herrschende
Dürre hat den hiesigen Landleuten vielen Schaden getban.

Seit Monaten sind die Weiden kahl , und da- Bich muß zu
Hause gehörig gefüttert werde» . Der zweite Grasschnitt auf
den Wiesen ivird wenig oder gar inchle ergeben. Der Buch¬
weizen ist recht kurz und hat . da es zu heiß und trocken war,
wenig Korn angcsetzt . Tie Bienen , die im vergangenen Jahre
ihre » Hauptvorral au» dein Buchweizen holte» , haben in
diesem Jahre wenig daraus bekommen, und wenn die Heidc-
blüte nicht mehr liefert, so haben die hiesigen Jmkcr eine
Mißernte z» verzeichnen . Ter srühgcsäclcRoggen liefert gute
Erträge , während der spätgesäete im letzten Wnitcr stark ge-
litten hat nnd wenig Stroh und Korn liesert. Die Kartoffeln
berechtige » zu den besten Hoffnungen, und wenn die Kartoffcl-
krankhcit » och eine Zeit sorlbleibt , dürfte die Kartoffelernte
eine gute werde» . — Wohl infolge der aiihaltendc» Trockenheit
trete» hier vielfach Darinkrankheilen auf. In ver¬
schiedenen Häusern hat sich die Ruhr gezeigt , namentlich sind
es die Kinder, die an dieser bösen Kranlhcit darniederliegen.

K . Vom rechten llnterwesernfer , 6 . Aug . In der
Nacht vom 14 . zum 15 . v . Mts . sind auf der Eiscnbahiistrcckc
Lehe - Geestemünde bekanntlich mehrere Pferde vom
Personenzuge übrrsakrcn und getötet worden. Dieser Borsall
hat hier vielfach die Frage aufgcworfc» : Wer trägt in einem
solchen Falle den Schaden , die Eisenbahiiverwaltung oder der
Besitzer der Pferde ? Anfänglich ist vielfach der Meinung
Ausdruck gegeben, daß unter allen Umständen die Eisenbahn«
Verwaltung haftpflichtig sei. Diese Austastung ist aber keines¬
wegs richtig; es kommt vielmehr u . a . zunächst darauf an,
wer an den an die Bahnstrecke angrenzenden Weiden die Ein¬
friedigung in Ordnung zu halten hat . Diese Einfriedigung ist
auf verschiedenen Strecken der preußischen und oldcnburgischcn
Eisenbahnlinien durch die Eisenbahnvcrwaltinig hcrzu-
stcllen und zu unterhalten . ES liegt nun a»ts der Hand , daß
die fragliche Verwaltung haftpflichtig sein muß . wenn durch
ihre Schuld, d . h . infolge un,zureichender Einfriedigung der
Weideplätze, das Wcidcvich auf die Bahngelcise gelangt und
hier zu Schaden kommt. Bei dem genannten Unfälle »st das
aber u . W . nicht geschehen . Im Gegenteil : durch Schuld
eines Dritten (ob Absicht oder Fahrlässigkeit vorliegt, ist
zweifelhaft) sollen die Pferde aus das Geleise gelangt und
dort gelötet sein . Entspricht dieses de» Thatsachcn, so kann
selbstverständlichvon einer Ersatzpflicht der Eisenbahn»
verwaltnng im vorliegenden Falle nicht die Rede
sein.

X Tedrsdorf » 6 . Aug . In unmittelbarer Nähe der
Lu ncein fahrt, und zwar am Südcndc der Luneplate , wird
augenblicklich cine umfangreiche Schlcnge angelegt, die in
ähnlicher Weise, wie die am Nordende der Plate gelegene
Schlcnge, weit in den Strom hineinrage» und deren Zweck
vornehmlich darin bestehen wird , die Strömung hier vom
Ufer weg nach der Mitte hin zu lenken . Die erforderlichen
Senk stücke werden auf der gegenüberliegende» , zwischen
Rleincnsiel und Großensiel sich hmstrcckcndcn Wescrplate her-
gestellt, woselbst diese Arbeiten schon seit Woche» aufgcnomincn
find. Die zur Belastung der Scnkstücke dienenden Steine sind
schon vor einiger Zeit in Schuten von der Obcrwcscr angebracht
worden . — Am Ostend« der eben genannten Weserplate sind
im Laufe der letzten Jahre dauernde AuSbaggerungsarbcilcn
ausgcsührt . Diese Arbeiten ruhen augenblicklich, und zwar,wie es heißt, aus dem Grunde , weil das User infolge der
reißenden Strömung und der erzielten bedeutenden Vertiefung
abzubröckcln beginnt. An besonders auSgcsctztcn Stellen soll
diese Abbröckelung schon jetzt in auffallender Weise erfolgen.
Es wird sich kaum vermeiden lassen , an den crponiertcn
Punkten alsbald Schlenzen oder Steinmauern zur Vermeidungweiterer Abbröckelungen anlcgen zu lasse » . — Ter unlängit

hier erfolgte Unfall (Kollision zwischen dem Fährdampfer
und dein Korreklwnsbagger . Kolumbus ' ) wird, n»c man hört,
demnach» das Leeamt beschäftigen.' Hookfiel , 5 . Aug . Eine Fischerei Gesellschaft,
bestehend aus clwa 13 bis l l Personell , hat sich hiersclbst ge¬
bildet . Dieselbe hat sich ein etwa 1l> Nieter lange» Aalnetz
komme » lassen, um damit im hiesige » Bnineuticse den Aal-
sang auszunben , nnd vorgestern bereits ca 14t > Psd . Aale
erbeutet. Bislang wurde der Aalsang hier mit sogenannten
Fukc» betrieben, welche hauptsächlich »» Herbste ( « epteinber
Ins Oktober) des Nachts ausgestellt werden und den vctr.
Fischern alsdann einen gute» Erlrag gewähren. Die Fuken-
fiicher befürchten, daß . da die Gcsellfchast zweimal wöchentlich
de » Fischfang ailsiuuben beabsichtigt, sich in kurzer Zeit wohl
nur wenige Aale mehr nn Diese vorsinden werden.

Visbek , «>. Aug . Unter den» Schwarzwild wird
in hieflgcr Gegend in letzter Zeit stark aufgeräumt . Lo

^
wurden

»» der Nähe von Ahlborn n» verflossenen Monat 4 Schwarz¬
kittel abgcschosse » . Am l . d . Ni . gelang es Herr » Stations¬
vorsteher Pralle - Ahlhorn, wiederum einen mächtigen Keiler
im Gewichte von ca . 3 >x > Pfund zu erlegen. Auch Herr
Mühlenbesitzer Koke in Endel erlegte am Sonnabend aus
seinem Kartoffelseldc euie Sau von über litt) Pfund Gewicht.

IV Wangerooge , 5 . Aug. Wer die Insel Wangerooge
zum ersten Male besucht , dem muß sofort die Armut der
Insel an Gehölz aussaUe » . Obslbäume , namentlich Apsel«
bäume, sieht ma» höchst selten . Auch andere Bäume , sowie
auch Strüuchcr sieht man wenig. Am beste » gedeihen Erlen
und Pappeln , die aber durchweg kaum über drei Meter hoch
werden. Aus dein Torfplatze hat man eine große Zahl Erlen
augepflanzl , die aber nur eine bescheidene Höhe erreicht habe».
Nur vor dem Hotel Jürgens sieht man eine ziemlich hohe
Pappel , die gegen die kalten Nordwinde durch das Hotel»
gcbäudc geschützt ist . IreundlichcLauben von niedrige,»Sträuchen,
uchmcn indes den Häusern das kahle Aussehen. Tic Ver¬
waltung des Landcslulturfouds hat ui der Nähe des
TiinenschlüßchenS cine ziemlich große Fläche mit Erlen
und Pappel » bepflanzt. Sie kommen aber wenig vor¬
wärts , trotzdem sic durch umliegende Düne » geschützt sind.
Hollunder ist ganz abgestorben. Tas Tors liegt zu nahe
am Meere , durch die kalten Nordwinde wird der Baumwuchs
aufgedaltcn . Das Dors Spiekeroog, das weiter von» Meere
entfernt liegt, hat viel mehr Gehölz auszuwciscn. Für das
Seebad Wangerooge ist es indes ein großer, von den Kur¬
gästen wohl geschätzter Vorzug, daß das Tors so nahe am
Strande liegt.

An « benachbarten Elcbicten.' Tvilhrluishiivcn , «i . Aug. Eine ehrenvolle Auszeich¬
nung ist gestern Herrn Kousistorialrat Gödel zu teil ge¬
worden. Wie wir höre» , wurde demselben vom allgemeinen
deutschen Sprachverein , der dieser Tage sein « l2 . Hauptver¬
sammlung in Straßburg i . E . abbiclt, ein Ehrenpreis von
1000 tcintauscnd ) Mark zucrkannt für die beste
wissenschaftliche 'Abhandlung über die deutsche See¬
mann s s p r a ch c.

? aS Wrn Skr Tochsliuiikil.
Oldenburg . 6 . August.

Tie Pflanzen des freien Landes breiten fichmit ihre » Wurzel » im Bode» weit aus und sind infolge¬
dessen befähigt , selbst aus ziemlich trockenem Boden nochihren Bedarf nn Wasser ausznnehinen . Anders verlstilt sichdies aber bei den Topfgewächsen, deren Wurzeln aus

Jünf Jahre meines Lebens.
Von Alfred Trryfus.

(Nachdruckverboten .!
3«) (Schluß .)

Salut -Inseln , 12 . Januar 1898.
Herr Präsident,

unschuldig an dem entsetzlichen Verbrechen, für welches ich
verurteilt wurde, fordere ich vom ersten Tage an nichts
anderes al» Aufklärung.

So oft ich darum gebeten habe, daß man die der Re¬
gierung zur Verfügung stehenden Mittel der Nachforschung in
Anwendung bringen möge, damit dem Martyrium so vieler
Menschen endlich ein Ende gesetzt werde, wurde mir ent¬
gegnet , daß diesem Vorgehen höhere Interessen im Wege
flehen , als die meinigen. Ich habe mich davor gebeugt, wie
>ch mich auch heute noch vor diesen Interessen beuge, wie
>ch mich immer vor diesen Interessen beugen werde; das ist
meine Pflicht.

Aber es sind nun drei Jahr «, daß ich warte.
Lies« Lage ist für alle die Meinigen entsetzlich , unbarm¬

herzig für mich.
Es giebt keine Interessen , die es erheischen könnten, daß

»ine Familie , daß meine Kinder, daß ein Unschuldiger durch
sie vernichtet werden dürften.

Ich appelliere also einfach nur an Ihren hohen Gerechtig¬
keitssinn. an denjenigen der Regierung , um meine Ehre zu
fordern und Gerechtigkeit für so viele unschuldige Opfer.

Indem ich Ihrem hohen Billigkcitssinn vertraue , bitte ichsie . den Ausdruck meiner ausgezeichneten Hochachtung zu ge¬
nehmigen. A Treyku» .

Salut -Inseln , 16. Januar 1898.
Herr Präsident der Republik,

ich resümiere und erneuere das letzte Gesuch , da» ich an
das Staatsoberhaupt , an die Regierung , an den Herrn KricgS-
minifter richtete, und bitte , mir meine Ehre zurückiiigeben, mir
Gerechtigkeit widerfahren zu kaffen , wenn man nicht will, baß
ein Unschuldiger, der am Ende seiner Kräfte angelangt ist,
stündlich , minütlich »ine derartige Todesstrafe erleidet und da¬
zu den schrecklichen Schmerz erdnlden muß . seine Kinder ent¬
ehrt zurückculofleii.

Im Vertrauen auf Ihre , auf der Regierung , auf des
Herrn Krikgsminister» Billigkeit bitte ich Die, den Ausdruckmeiner Hochachtung genehm gen zu wollen.

A. Treylus.
Salut Inseln , l . Februar 1d9S.

Herr Präsident,
mir der ganzen Kraft meiner Wesens erneuere sch das

Gesuch, das ich an das Staatsoberhaupt , an die Regierung,
an den Herrn Kricasminister gerichtet habe.

Ich bin nicht schuldig. Es wäre für mich eine Unmög¬
lichkeit , schuldig zu sein . J »> Namen meiner Fra » , meiner
Kinder, kurz , aller meiner Angehörigen fordere ich die Revision
meines Prozesses, das Leben nieiner Kinder, Gerechtigkeit sür
so viele unschuldige Opfer.

Im Vertrauen auf Ihre , der Regierung , de« Herrn
KriegsministerS Billigkeit bitte ich Sie , den Ausdruck meiner
Hochachtung genehmigen zu wollen.

A . Trcyfus.
Salut -Inseln , 7. Februar 1898.

Herr Präsident,
während dreier Monate im Fieber und im Delirium,

habe ich zahlreiche Gesuche an das Staatsoberhaupt und an
die Regierung gerichtet, ohne die Befreiung , ohne ein Ende
dieses schrecklichen Martyrium » so vieler menschlicher Wesen
erlangen zu können.

Vor wenigen Tagen habe ich ein neues Gesuch verfaßt.
Soeben aber habe ich Briefe von meiner teure» Frau und

von meinen Kindern empfange» , und wenn einerseits mein
Herz bricht, wenn es zerrissen wirb nach so vielen unverdienten
Leiden, so empört es sich aber auch.

Wie ich schon gesagt habe und wie ich hier wiederhole —
denn allzu schrecklich ist da» alles — habe ich am Tage » ach
meiner Verurteilung , d . h . vor mehr als drei Jahren , als
Herr Major du Paty de Elan » mich im Namen de» Kriegs-
Ministers fragte , ob ich unschuldig oder schuldig wäre, erklärt,
daß ich nicht allein unschuldig sei, sonbern. daß ich auch Aul-
klärung . volle Aufklärung verlange ; ich habe sofort die Hilfealler üblichen Nüttel der Untersuchung, sei eS durch Militär»
attachts , sei es durch sonstige Organe , über di« die Regierung
verfügt , gefordert.

Es ward mir geantwortet , daß höhere Interessen die An¬
wendung der üblichen Mittel der Untersuchung verhindern,
daß dagegen die Nachforschungen fortgesetzt würden.

Im habe somit während drei Jahre gewartet , in der
schrecklichsten Situation , die es giebt, und die Nachforschungen
führen zu keinem Resultate.

Wenn also auf der einen Seite immer höhere Interessen
verhindert haben und immer verhindern müssen, daß diejenigenMittel der Untersuchung zur Anwendung gebracht werden, die
allein diesem schrecklichen Martyrium so vieler menschlicher
Wesen ein Ziel zu setzen imstande sind, so Hab« ich allerdingsGrund , dies « Interessen zu respektieren und habe dieses auch
stet » und beharrlich gethan.

Auf. der andern Seite dauert nun aber diese harteSituation länger al » drei Jahre ; mein» tren » Frau erduldet

ein schreckliches Martyrium , meine Kinder wachsen entehrt , als
Parias ans ; ich erleide in meinem Kerker alle Qualen der
Schande ; cs giebt kein Interesse ans der Welt , — den» rin
solches Interesse würde ein Verbrechen gegen die Humanität
sei» — welches verlangen könnte, daß eine Frau , daß Kinder,
daß ein Unschuldiger ihm geopsert würde.

Zum letztenmal will ich Ihrem und der Regierung er¬
habenen Billigkeitsgcsühl den ganzen tragischenSchrecken dieser
Situation vorsührcn . Ich verlange Gerechtigkeit sür die
Meinen , da« Leben meiner Kinder , kurz , cm Ende dieses
schrecklichen Martyriums so vieler menschlicher Wesen.

Im Dertrauen aus Ihre und der Regierung Billigkeitbitte ich Sie . den Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung
genehmigen zu wolle». A . Trcyfus.

Salut -Inseln , 12 . März 1898.
Herr Präsident,

ich habe an Sie am leisten 20 . November ein Gesuch ge¬richtet, um die Revision meines Prozesses zu erbitten
Unter demselben Talui » habe ich an die Loyalität des

Generals de Boisdcffre, des Gencralstabichefs der Armee,
appelliert , um ihn zu bitten, dem Oberhaupt des Slaales seineAnsicht über die Revision anszudrückcn.

War seine Ansicht günftig, so ist auch Ihre Ansicht, HerrPräsident , in gleicher Weise der Revision günstig gewesen , damir ja ossizicll erklärt worden ist, daß mein vom genanntenTage datiertes Gesuch unter Beobachtung der konstitttlioncllc»
Form der Regierung übermittelt worden ist.

Ich erneuere also heule einfach diese Gesuche.
Ich appelliere an Ihr und der Regierung erhabene« Billig,kcitsgesühl, um gemäß den infolge des Gesuch « vom 2». No-vcmbcr 1897 ergangenen Gutachten , denen die heutigen dochnicht widersprechen tönncn und die günstig gewesen sind, damir ja offiziell erklärt worbe» ist . daß sic der Regierung über-

reicht worden sind , um zu bitten , sage ich. das, endlich mir
Gerechtigkeit wird, daß endlich die Revision flaust,, dct.

Im Vertrauen auf Ihre Billigkeit und aus die der
Regierung bille ich Sie . den Ausdruck mcmcr vorzügliche,,
Hochachtung gcnchmign, zu wollen. A . Tr.

Salut - Inseln , 20. März I89y.
Herr Präsident,

ich resümiere alle vora, »»gegangenen Gesuch». Nnschnldiade» fluchwürdigen Verbrechens, sür da« ich verurteilt wordenbin, appelliere ich an die erhabene Gerechtigkeit des Staats¬
oberhauptes . um die Revision meines Prozesse« verlangen.Im Vertrauen aus Ihre Billigkett bitte sch Sie , di» Au»,
drücke meiner vorzüglichen Hochachtung genehmigen wollen.

A . Dreysu«.
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rst « Neinen Raum zusammengebrängt und deshalb aus-
Ictließlich auf rechtzeitige Basserzusuhr durch Gießen an-
gewiesen sind . Bahrend das Gießen bei den Freiland-
pslanzen eine Unterstützung oder zeitweilige Aushilfe be¬
deutet , so ist es bei den Pflanzen im Topf die erste Be¬
dingung für das Leben derselben.

Konnten wer unseren Topfgewächsen immer die ihnen
zuträgliche « enge von Lasser sickern , so kränkelten und
gingen auch weniger Pflanzen zu Grunde ; so aber wirkt
der bäuiige Wechsel von Trockenheit und Uebersckwem-
mungszui

' iand zum mindesten nachteilig ein . Beide
Gxrreme sind ihunlichsr zu vermeiden . Richtiges Gießen er-
fordert namentlich im Linier viel Auimerlsamkeir . Tas
Sbfrerben der Pslanzen im Zimmer ersolgt meistens durch
fehlerhaftes Gießen.

Sie viel und wie oft gegossen werden muß . läßt
sich ohne weiteres nicht beantworten ; vielmehr bängt dies
von mancherlei Umständen ab . Es ist nickt gleichgültig , ob
eine Pflanze frisch verpslanrr oder durckwurrcsi , ob sie
sich im Wachstum oder in der Ruheperiode beiindei uiw.
Im allgemeinen gilt die Regel: man gieße , wenn die
Erde trocken , so viel , daß der ganze Balle, : von Lasser
durchzogen wird . Pflanzen in großen Gesäßen gieße man
mehrmals hintereinander , bis das Lasser unren abilicßt.
TaS Bedürfnis zum Gießen erkennt man bei einiger Uebunz
schon an der Farbe der Erde , besser und zuverlässiger aber
am - lange des Topfes , wenn man mit dem Finger an den-
selben anscklägt . Ist die Erde wasserarm , so löst sie sich
vom Rande ab , und der - lang ist bell . Niemals soll
man fick begnügen , nur in regelmäßigen Zeiträumen zu
gießen , sondern man trage vielmehr dem Bedürfnis
seiner Pfleglinge Rechnung.

Durch übermäßige Nässe wird die Erde sauer,
der Lufttutritt - u den Wurzeln aufgehoben , und die s>olge
ist schließlich Fäulnis der Bur,ein . die sick in kurrer

'
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in krankhaftem Aussehen der Blätter und vermindertem
Wachstum äußert . Um stauende Nässe zu vermeiden , sorge
man schon beim Verpflanzen für genügenden Abzug des
überflüssigen Wassers durch Sckerbcnunterlage . Aus dem¬
selben Grunde der stauenden Nässe ist auch das Gießen
durch Untersätze gänzlich zu verwerfen , höchstens sind
sie zum Zwecke der Reinlichkeit anzuwendcn . und muß
man da ? sich darin ansammelnde Lasser stets nack dem
Gießen sofort ausleercn . Sumvi - und Baskerpilan -en
machen selbstredend hiervon eine Ausnahme.

Ist eine Pflanze derart trocken geworden, daß
Blätter und Triebe welken , so gebe man wiederholt tleine
Bassermengen bei gleichzeitigem Bespritzen der ober¬
irdischen Teile . Ein plötzliches Unterwasiersetzcn vertragen
nicht alle Pflanzen.

Das beste Gießwasser ist Regen - , Fluß und T e i ck-
wasser. Ta man dies aber nickt immer haben kann,
wird man osr genötigt sein , Brunnenwasser zu nehmen.
Bor der Verwendung sollte man es aber erst eine Zeit
lang an der Lust stehen lassen : mit kaltem Basier soll
man überbauet nickt gießen . Ferner wirkt Gießen bei
großer Hitze nachteilig , indem durch die unvermittelte Ab¬
kühlung eine Stockung im Backstum crsolat , welche Ur¬
sache zu allerlei Krankheiten geben kann . Man nehme das
Gießen abends oder am frühen Morgen vor . und
schütze die Töpie vor zu starkem Austrocknen durch Ein-
füttcrn in Tand , Moos und dergl . - ehr vorteilhaft ist
auch das Bespritzen nach heißen Tagen , besonders bei
srisck versetzten Pflanzen.

Hldenöurger Schützenfest.
<— ) Oldenburg . 7 . Aug.

Ter dritte und letzte Tag des Festes harte zum Fest-
platz und zum Gartenkonzcrt nur wenige Teilnehmer heran¬
gelockt . Don ungünstigem Einfluß war jedenfalls der gegen

8 Uhr sich einstellende , so lange sehnlichst erwünschte Regen
aus da » Erscheinen des Festpudlikums gewesen , denn so leicht
kaffen sich unsere Residenzler sonst kein Fest entgehen . Gegen
abend , als der Tau ; anging , waren denn auch bald die
Säle wieder gefüllt . Eine recht rege Beteiligung herrschte
heute in den Schicßständen , galt es doch, die Königswürde
zu erringen . Für dieses schießen halte eine General¬
versammlung , welche im Juli stallgefunden bat , als Bedingung
sestgestellt , daß dasselbe nur für Mitglieder der ersten Ab¬
teilung auf eine gemäß den Bestimmungen des Teutschen
Lcbützenbundes angeferligte Slanbichcibe mit 2V Ringen,
175 Meter Tistanz , freihändig 3 schuß , itallsindct . Ent¬
scheidend für di « Erringung der Königswürde ist der höchste
schuß und bei Glcichdcit in der Ringzahl dieses Schusses der
nächstfolgende u . s . w . Ter Schützenkönig erhält für das
nächste Jabr die Königswürde . Ter Lrdcn wird nach dem
Königsickießen bei angemessener Feier übergeben . Zur Veran¬
staltung dieser Feier erkält der Schützenkönig 50 Mk . aus der
Verein - kaffe . 'Rach jedem Honigs schießen läßt der Verein eine
Ebrcnschcibc anferligen , aus der der schuß , mit dem die
Königswürde erreicht wurde , genau markiert ist. Tie scheibe
ir :rd mir dem Namen des schützen und der Jahreszahl vcr-
sehen und in der Schichballe oder im Vercinslokal zur
bleibenden Erinnerung ausgehängl . Zum Kampfe » m di«
Königswürde harren sich alle bcwcrbungsberechsigie des Vereins
euigeiunden und man sah mst Jmcresie dem Ausgang des
Wettkampfes entgegen . Bis kurz vor Schluß war das Resultat
auf der Königsscheibe nur sehr gering . Herr Kaufmann
Forlmann war bis dahin mit cincin Treffer von 18 Ringen,
der nur mit genügen Schüssen belegt war , hock Herr Kantinen¬
wirt Hahn verbesserte den schuß mit 19 Ringen , die mit 17
reip . 11 Ringen belcat waren . Auch Herr Bauunternehmer
M önning und Herr Rentner Lülje schonen Herrn Fortniann
ab . Hoch blieb jedoch Herr Hahn , der nach Schluß des
Schießens durch den Vorsitzenden des Scbützciirerclns , Herrn
A . Willers, daun zum König proklamiert wurde . Außer
aus die Kömasschcibe wurde noch aus eine Prämiemcheibe und
auf zwei Gcltkonkurrciizschciben geschossen . Gegen 6 > , Uhr
war der Wettkampf beendet . Es ivurdc darauf der neue
Schützenkönig im feierlichen Zuge mir Musik an der Spitze
durch den Garten geführt . Am Abend begann in - den Fcst-
iälcn der Fcstball, der die zahlreichen Teilnehmer bis zum
Morgengrauen zusammcnhielr.

Tas Resultat des Schießens ist folgendes:
1 . Köiiigsschcibc.

Tie Königswürde errang Herr Kantinenwirt Hahn
hierstlbst.

2 . Standfestscheibc.
Bolsmanii -Oldenburg 1 Aussatz ; Forlman » - Oldenburg

I Uhr ; Harlmann -Brake I Kaffeeservice ; Bolle -Brake 1 Eß¬
service ; Lülje -O Idenburg 1 Regulator : A . Voß - Oldenburg
1 Hängclamrc ; L . Mcycr -L Idenburg I Fell ; Schmidt - Oldenburg
l Teppich : Lelmerichs -Brake l Borte : Marks -Eversten > r Ttzd.
silb . Thcclöncl : Ebsich -Oltenburg I Rolle Leinen ; T . Mcycr-
Oltenburg 1 Tischdecke : Laase -Oldenburg l Ampel ; A . Höfit-
Wcstcrschcps 5 Psd . .Kakao ; Schomcrus - Oldcuburg 1 Ttzd.
Handtücher : Sander -Westerstede l Spiegel : H . Boß -Oldenburg
1 Tasche ; G . Mcner -O sternburg > , Ttzd . Messer und Gabeln;
Bch : cnds >L Idenburg '/ „ Kiste Eigarrcu ; Grubc -Everstcii
1 Tremmel ; Blcnsdorf -LIdenburg l Schreibzeug ; Wübbcnhorst-
Oldcuburg I Bürstcugarniliir ; Lübbeii - Wilhelmshavcn I Album ;
Jungsblur - Oldenburg 1 Album ; Bohlmaun - Oldenburg 1
Aussatz.

3 . Acldfcstschcibc 3VV m freihändig.
T . Meyer -Oldenburg 1 silb . Dorlcgelöffel : Hiyegrad -Brake

1 Uhr ; Lülje -O Idenburg l Service ; H . Voß -Oldenburg 2 Vasen;
Kotlenbrink -Evcrstcn 1 Rolle Leinen ; Bohlmann - Oldenburg
l Etagere ; Licke -Osternburg 2 silb . Eßlöffel ; Willen -Oldenburg
I Schale ; Salm -Ostcrnburg l Lampe ; Grimm -Edewecht 1 Auf¬
satz : Roscngardt -Wilhelmshaven 1 Service ; Rcincrs -Oldcnburg
1 Schirm ; Willers -Oldenburg l Kiste Thce ; Juugsblur -LIdcu-

Salut -Jnscln , 22 . April 1898.
Herr Präsident,

da ich nicht weiß , welche Folge den Bitten um Revision
gegeben worden ist , die ich an Sie gerichtet habe , resümiere ich
sie alle insgesamt in diesen wenigen Worten.

Unschuldig des fluchwürdigen Verbrechens , für das ich ver¬
urteilt worden bin , appelliere ich an die erhabene Gerechtigkeit
des Slaatschefs , um die Revision meines Prozesses zu ver¬
langen.

Im Verträum auf Ihre Billigkeit , bitte ich Sie , die Aus¬
drücke meiner vorzüglichen Hochachtung genehmigen zu wollen.

A . Treysus.
Salut - Inseln , 28 . Mai 1893.

Herr Präsident,
seit November 1897 habe ick zahlreiche Gesuche an das

Staatsoberhaupt gerichtet , um Gerechtigkeit für die Meinen
und ein Ende des ebenso schrecklichen wie unverdienten
Martnriums so vieler menschlicher Wesen , die Revision meines
Prozesses zu erbitten.

Ich habe gleichermaßen an die Regierung , den Senat , die
Tepuliertenkammer , an diejenigen , die mich verurteilt haben,
kurz , an daS Vaterland appelliert , an alle die , denen es ob¬
liegt , die Sache in die Hand zu nehmen . Tenn cs ist die
Sache der Gerechtigkeit des guten Rechtes . Seit dem ersten
Tage dieses düftcrn Tramas verlange ich weder Gnade noch
Begünstigung , nur die Wahrheit , denn schließlich , wenn cs sich
um zwei Tinge bandelt , die sich . Gerechtigkeit * und . Ehre"
nennen , müssen alle persönlichen Fragen verschwinden und alle
Leidenschaften verstummen.

TaS dauert nun sechs Monate , und ich weiß nicht , welche
Folge definitiv allen meinen Revisionsgesuchen gegeben wurde,
ich weiß immer noch nichrs . . . ^ a , ich weiß eines , daß eine
edle Frau , Gattin , Mutter , dag zwei Familim , denen die
Ehr « alles bedeutet , das Martyrium erleiden.

Ja , ich weiß auch , daß ein Soltat , der seinem Vaterland
immer treu und redlich gedient , der alles geopfert bat,
Stellung , Vermögen , um ihm die ganre .Kraft , die ganze In¬
telligenz zu widmen , in einem Kerker

'
,u Grunde geht . Tag

und Nacht dm Qualm der Schande , der unverdienten Ver¬
dächtigungen , aller Beleidigungen ausgesttzt.

Noch einmal . Herr Präsident , appelliere ich im Name»
meiner Frau , meiner Kinder , meiner Familie an das Vater¬
land , an den ersten Beamten desselben , uin für so viele
unsckuldige Lpfer Gerechtigkeit , die Rcrisivn meines Pro-
zesses zu fordern.

Indem ick Ihrem hohen Billigkeilssinn vertraue , bitte
ich Sie . den Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung zu
genehmigen.

A . Treysus.

Salut - Inseln , 7. Juni 1898.
Herr Präsident,

seit langen Monaten sende ich einen Aufruf nach dem
andern an das Staatsoberhaupt , um die Revision meines
Prozesses zu fordern . Ich habe diesen Ausruf am 26 . Mai
d . IS . wiederholt . Von Tag zu Tag , von Stunde zu Stunde
erwarte ich die Antwort.

Meine körperlichen und seelischen Kräfte nehmen täg¬
lich ab . Ich verlange vom Leben nur noch eines , beruhigt
ins Grab steigen zu können , mit dem Bewußtsein , daß
der Name meiner Kinder von diesem entsetzlichen Makel
befreit ist.

Bcnn ick als unsckuldige -s Opfer sterben muß , so werde
ick ouck im stände sein , zu sterben , Herr Präsident , und ich
vermache meine unglücklichen Kinder meinem geliebten Vater¬
land , dem ich immer treu und redlich gedient . . . . Aber
wenigstens erbitte ich mir von Jhrcm Wohlwollen , Herr
Präsident , eine Antwort auf meine Rcvisionsgcsuche , die
Antwort , die ich in Sceleuangst von Tag zu Tag erwarte.

Indem ich mein ganzes Vertrauen in das hohe Bllligkeits-
gefühl des Staatsoberhauptes setze, ersiiche ich Sie , den Arls-
druck meiner ausgezeichneten Hochachtung genehmigen zu
wollen , A , Treysus.

Zwei Briese an den (Venera ! de Boisdefsre.
Salut -Inseln , ü . Juli 1898.

Herr General,
gebrochenen Herzens , zcnssenen Geistes wende ick mich

an Sie , Herr General , und sende aujS neue einen Ver-
zwcislungSschrei . einen weil schmerzlicheren VerzwcislungS«
rus als je , an Sie . Ich will Ihnen weder von
meinen Leiden , noch von den unaufhörlichen Schlägen,
die auf mich niederfallen , die ich nicht verstehe , die ich nie,
weder durch Worte , noch durch Thalen provocicrt habe,
spreche ». Aber ich will Ihne » , Herr General , von den ent¬
setzlichen Leiden meiner Familie , der Meinigen sprechen , von
einer furchtbaren Lage , der jeder schließlich unterliegen müßte.
Ich werde Ihnen immer wieder von meinen Kindern reden,
von de » lieben kleinen Lesen , die ehrlos aufwachseu . die
Parias geworden , und ich flehe Sie mit der ganzen Kraft
meiner Seele , mit gerungenen Händen , in verzweifeltem
Tiuen , aus meinem .Herzen a !s Franzose , als Vater heraus,
an , daß Sie alles iyun möge » , was niciisck >eiimöglich ist,
um den , graileiihajten Martyrium so vieler Lesen ein
Ende zu setzen.

Herr tzicneral , sagen Sie sich nur , daß seit zwei und
einem halben Jahr , seit drei Jahre » bald , es reinen Augen¬
blick meines Lebens giebt , der nickt Leiden bedeutet , daß
wen » ich durch diese entsetzlichen Minuten und Sekunden
durckgekoinmen bin . es gesckmh , Herr General , weil ich
gern » ruhig sterben möchte und zujrieden in denk Bewußt«

bürg S silb . Theelöffel ; Laue -Osternbura l Bürgen .Garnitur.
Schmidt -Oldenburg I Schreibmappe ; Lahrs -Edewecht l Ge-
würzschrank ; A . Boß -Aldenburg l Tasche ; Tamm -Oldenburg
l Schale : Q Höfft -Westerstede 1 Nähkasien ; Köppeii -Olden-
bürg l Tablett ; Harms -Edewecht l Bierkrug.

4 . Präuiienkoukurreuzschribe . 173 Mtr . freihändig.
Niemeyer -Wilhelmshav -n 60 Mk . ; Blenibors -LIdenburg

50 Mb ; Hahn -Oldenburg > , Ttzd . silb . Theelöffel ; Reumann-
Wilhelmshaven l Trinkdorn ; Behrens -Oldenburg l Garmiur
Gancnmöbel : Schmidt -Oldenburg I Nähtisch : Lülje -LIdeiiburg
l Wringmaschine : Q Höfft -Westerstede 1 Regulator ; Lubbcn-
Wilhelmshaven > , Ttzd . silb . Theelöffel ; Lstendors -Eversten
1 Rauchtisch ; Wübbenhorst -Oldenburg l Paneelborl ; T . Mcyer.
Oldenburg 2 silb . Eßlöffel ; Wilkcn . Oldenburg l Album;
Reiners -Oldenburg l Schirm ; Hclmerichs -Oldenbiirg l Brot-
schneibemaschine ; Schomcru » - Oldenburg '/ „ Kiste Cigarren;
Tamm -Oldenburg I Handluchhaller ; Theilsieske -Lsternburg
I Butterkübler ; Sauber - Westerstede > , Ttzd . Handtücher;
Marks -Eversten l Tischdecke.

3 . Prämirnscheibe , 175 r» aufgelegt,
nur für den 3 . Tag.

Fortmann I Anffay ; Bolsmann I Tccke ; Lüije I Reise¬
tasche ; Reimers l Hut Zucker ; A . Voß 2 Blumenständer;
Millers 2 Bilder ; Bohlmann l Handluchhaller ; T . Meyer
l Palroncnkoffcr ; Jungsblut I Schreibzeug : Wübbenhorst
l Tischdecke ; H . Voß l Zeitungsständer ; Schmidt 1 Tiicb-
lampe ; Brunken l Weckuhr ; Köppcns l Tablett ; Fasch
1 Kassette Papier ; ( sämtlich in Oldenburgs.

6 . tSeldkoiikurreuzscheibe » 173 m hwihändig.
O . Höfft - Westerstede 33 Mk . ; Schmidt -Oldenburg 26 Mk . ;

Mönnich -Oldciiburg 20 Mk . ; T . Meyer -Oldenburg 18 Mk . ;
Lütjc -Lldenburg 16 Mk . ; Tubme -Edewecht 14 Mk . ; Hahn-
Oldenburg 12 Mk . ; H . Voß -Oldenburg 10 Mk . ; A . Voß.
Oldcnburg 9 Mk . ; A . Köppcns -LIdenburg 8 Mk . : Lübben-
Wilhclmsbaven 7Mk : Bohlmann -LldenburgOMk . ; Schomerus-
Lldcnburg 6 Mk . ; Bolle -Brake 5 Mk . ; Helmerichs -Brake
4 Mk.

7 . (Veldkonkurrenzschribe.
Marks -Eversten 19 Mk . ; Lütje -Oldenburg 15,50 Mk;

Niemeyer -Wilhelmsbaven 12,50 Mk . ; Märlens -Oldenburg
10 Mk . ; Reiners -LIdenburg 9 Mk . ; O Höffl -Westerstede
7 Mk . ; Oslendors -Evcrstcn 7 Mk . ; Fortmann -Oldenburg
6 Mk . ; Bolle -Brake 5 .50 Mk . : Ncumaiin -Wilbelmsbaren
5 Mk . ; Hahn -Oldenburg 4,50 Mk . : Jungsblut -Olvenburg
4 Mk . : Schomerus - Oltenburg 4 Mk . : Tamm -Oldenburg
3,50 Mk . ; Wübdcnkorst - Osternburg 3,50 Mk . ; T . Meyer-
Oldenburg 3 Mk . ; Tcilsiesje -Lstcriidurg 3 Mk . ; A . Hö ^ : -
Westcrstcde 3 Mk . ; Sander -Westerstede 2,50 Mk . ; Schmidt-
Oldenburg 2 Mk . ; Bnchofi -Oldenburg 2 Mk . : Lübben»
Wilhelmshaven 2 Mk . ; Lickc -Oflernburg 2 Mk . ; Bolsmann-
O Idenburg 2 Mk . : Grube -Eversten 2 Mk. _

Vermischtes.
Prinz Heinrich beabsichtigt auf seinem stillen entlegenen

Sommcrsitz Hcmmclmark , der nur ein schlichtes Herrenbaus
besitzt , ein Schloß zu errichten. Tie Vorbereitungen sind
bereits im Gange . — Präsident Krüger will den Winter an
der Riviera zubringen . Tie geplante Amerikarcne wurde
wegen der augenscheinlich unfreundlichen Haltung McKinleys
auioegebcn . — Zu Wilhelm Ra ab es 70 . Geburtstag am
8 . September planen die zahlreichen Freunde dieses Humoristen
eine Gesamtausgabe seiner Werke und die Ueberwevung eines
Tichterheiins . — Ans » Liebe zur Kunst * hat der l7jährige
Handlungsgehilfe Oskar Nüstedt Selbstmord verübt . Weil er
seine Wünsche , Schauspieler zu werden , nicht verwirklichen
konnte , hat er sich in seiner elterlichen Wohnung erhängt . —
Tie seit 3 Monaten im Generalstreik stehenden Tabak¬
arbeiter in Nordhausen beschlossen in einer erregten Ver¬
sammlung , sämtliche von den Fabrikanten gestellten Bedingungen
zur Beendigung des Streiks abzulehnen . — Ter Aus stand
der 520 Bergleute auf dem Kohlenwerke zu Ofsleben ist

sein , daß der Name , den meine - inder tragen , geehrt und
geachtet wird . Heute , Herr General , ist aber meine Lage
zu grauenhaft geworden , die Leiden zu entsetzlich . . . und
. . . ich breche vollständig zusammen . Tarum stoße ick
diesen gellenden Schrei der hellsten Verzweiflung noch
einmal aus , den Schrei eines Vaters , der Ihnen das Kost¬
barste , was er auf Erden besitzt , das Leben seiner Kinder,
das Leben , das nickt zu ertragen ist , bis ihr Name nicht
von dein entsetzlichen Makel rein gewaschen ist , ans Herz
legt.

Meine ganze Seele drängt sich aus dieser furchtbaren
Agonie heraus stürmisch Ihnen entgegen , aus blutendem,
stöhnendem Herzen schreibe ich diese Zeilen an Sie und
bin sicher , daß Sie mich verstehen.

Und ich flehe Sie , Herr General , an , daß Sie meiner
armen Frau ein gutes Bort geben mögen , daß Sie sie
Ihrer mäcbrige » und ehrenvollen Mithilfe versichern.

Genehmigen Sie den Ausdruck meiner vorzüglichen
Hochachtung.

Alfred TreysuS.
Salut -Inseln , 8 . September lr >98.

Herr General,
ich erlaube mir nur einfach die Bitte zu wiederholen,

die ich vor zwei Monaten an Sie gerichtet , indem ich Ihr
Wohlwollen , Ihre Intervention in Anspruch stahm , um
meine Forderungen zu unterstützen , damit unserem ent¬
setzlichen Leiden endlich ein Ende gesetzt werde , indem ick
für meine armen Kinder , die bedauernswertesten Opfer in
dieser Tragödie , um Ihre Protektion bat.

Indnn ick aus Ihr RecktlickkeitSgefühl vertraue , bitte
ick Sie , den Ausdruck meiner ergebensten Hochachtung zu
genehmigen.

_ Alfred Trenlus.

Ans Kunst und Wissenschaft.
Ter Brief eine - Hindu au Tolstoi mackt

gegenwärtig die Runde durch die russischen Blätter . In
dem Schreiben wird nach warmer Sympathiebezcugung für
die Thäligkcit des Schriftstellers Tolstoi unter anderem
dargclegt , daß die Hindus in den philosophischen Aus¬
führungen Tolstoi s viele Berührungspunkte niit ihrer
eigenen Weltanschauung fänden . Neben den einzelnen Bil¬
dern des menschlichen Leidens , neben den Grundideen der
Werke Tolstoi s interessiere die Hindus besonders die Tia-
gnose der sozialen und politischcn Lage Europas , die mit
ihren eigenen Beobachtungen völlig zusammensallc ES
folgt « ine interessante Charakteristik der cngliscken Ver¬

waltung in Indien : , . Im ganzen sind wir mit der eng¬
lische » Verwaltung nicht unzufrieden , denn sie hat dem
inneren Zwist im Lande ein Ende gemacht , weil sie das



durch Einigung »>it dir Direktion beendet. Fast sämtliche
Au-ständige haben die Arbeit wieder ausgenommen. — Zahl»
reich« Glasarbeiter in Charleroi (Belgien) haben für Sep¬
tember gekündigt , fall» ihre Forderungen nicht bewilligt
würden. — Ter Norddeutsche GastwirtSverband , S >h
Hamburg , richtet an den Reichstag eine Petition betreffs
Abschaffung der Polizeistunde . — Eine große Feuers-brunst äscherte die Hälfte deS Ortes Tchclldorf ein ; II
Kossälhenhöfe , die Kirche und der Gasthof wurden ein Raub
der Flammen , viel Pieh ist umgekommen. — Tic bekannte
Verlagsbuchhandlung von Herman Costenoble in Jena
ist in den Besitz des berliner Perlagsbuchhändlers vr . N.
Schröder übcrgcgangen. Tiefer beabsichtigt, die alte
Firma im Herbst ds . Js . nach Berlin zu verlegen. —
Kegen den Opernsänger Rothmühl hat die Staats¬
anwaltschaft in Stuttgart eine öffentliche Klage wegen Be
leidigung der Hofsängcrin Frl . Anna Sutler erhoben. Roth-
mühl spie vor einigen Wochen auf der Parade Frl . Sutter
ins Gesicht , weil sie den Klatsch eines Rothmühlschcn Tcjcuncrs
wcikergelragen haben soll . — Rach einer Meldung aus Wien
Kat der czcchische Geigcrkönig JanKubclik in Prag einen
Kontrakt mit dem amerikanischen Impresario Frohmann
unterzeichnet, wonach er für eine vicrmonaligc Konzerttournee
in Amerika eine halbe Million Kronen erhält . — Ter
Waldbrand bei Bracht , der ungefähr 1200 da Kiefer-
bestand vernichtete, ist gelöscht . Ter Schaden ist bedeutend;
die Kleinbahn Bracht -Brüggen hat durch den Brand eine
Betriebsstörung erlitten . — Tie Witterung verhinderte
den Luftschiffer Santos Dumont , seinen Bersuch,mir dem Luftschiffe auszusteigcn, zu wiederholen.

S pSt. staatszar. Italienische Eisenb . -Prioritäten . b0,70 60^ S
(Stücke v . bOOLire >m VerkaufpCr . höher)

4 vCt. Pfdbr. der Dreuß Boden »Cred -Akt »Bank
SeneXVlll . unkündbar bi« 1910 90,20 99,50

SV, PCt . Piandbrieie de, Alecklenburg . Hhvoibeken.
und Biechjelbank , unkündbar bis 1995 . 9I ^!0 91,75

1 pCt do . do , Serie H , » » 1910 . 98, lb 98,75
4 pEt. OldenburgerVlathütten -Prioruätrn , rück-

zadlda -. 102 . 100 —
4 dCt . Warps-Spinnerei-Priont . . rückrablb . 105 103 —
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pEt. Einzahlungu.

4 pEt. Zins vom I . Januar) . . 137,50 —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt. Zins v . 1 . Jan .) — —
Oldenb -Portug. Tainpssch . -Rhed̂ Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . . — 200,50
Warviiv »Pr>or .»Akt . ll l.Cm. (4vCt. Zins v. 1 Jan .) — —
Wechsel au» Amsterdam kurz für fl. 100 m Akk. — 169,30
Check auf London » 1 L. » » 20,38 20,48

. „ Neiv-flork » I Doll. . » — 4^)0
Amerikanische Roten . « » » » 4,15 —
Holländische Bonknoten für 10 Gulden » ,. 16,82 —

An der Berliner Börse votierten gestern:
Oldenburgische Spar- und Leihbank -Akncn —
Oldenburg . Eisenhütten . Aknen (Augusveon) 79 pCt. B. >
Oldenb . Persicher . -AeiellschaftS -Aknen ver S » —

« Diskont der Deutschen Reichsbank 3 ' , pEt.
Darlebensiins do. do. 4 >4 » Cl.

Xv Tie 4 pCt . Flensburger Stadt -Anleche bringen wir bis
weiter regelmäßig zur Notiz.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 7. August . Kursbericht der Oldenburgische«

Spar - und Leib - Lenl.
I . Müudelsicher.

3 '/, vLt. Alte Oldenb. Konsols
3 '/. PCt . Neue do. do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 vCr . do. do . . . . .
4 pEt. Oldb. 8odenkred . -Oblig. (unkündb .b. 1906)
4 pCt. abgeftempelte do. do .
5 vLt. Oldenb . Drännen-Lnleib«
4 pCt . OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bis 1907
4 pCt. Wildeshauser, Stolleammer,

Jeversih« von 1877 .
4 vCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleiben
3 > , vCt . Butjadinger, Goldenstedter
3 > - PCt. sonstige Oldenb. Kommunal- Anleihen
8 pCt. W siersteder Ämtsverb.-Anl. . .
4 vCt . Eulln-Lübecker Pnor.-Obligationen
3 '/. pCt . Deutsch« Reichsantrih«, adgest ^ un¬

kündbar bis 1905 . . . .
SV. vCt. do. vo.
3vC ^ do. de.
3V. pCt . preußische Consvls . , abgest ., unkündbar bi«

1905.
3 v , i Cl . do . do . do . . .
3 pCr. do. vc do
4 pCt Teltower Kreit-Anleihe, unkündbar und

rinverlosbarbis 1915 . . . .4 PCt . Westsälisch « Pfandbriefe
4 pCt. Flensburger Stadt-Anleihe , unkb . b. 1906
3 > . pCr . Stettiner Stadt-Anleihe .
3', , PS». Wormser Eladt -Anleihe .

H . Nicht müudelsicher.
4 dCt . Russische Südostbahn-Pnorttälen , gar. .
4 pEr . alt« italienisch « Rente (Stücke von 4000 sri.

und darunter) .

AnkaufVerkauf

vCt, vCt
98 99

98 99
88 89

102,25 103,25
101 .50 —

130,10 130,90
100,50 —

99,50
100,50 —

94,50 —
94 —
87 88

I0VS0 —

101,10 101,65
10 ! ,10 101,65
91,80 92,35

101,10 101,65
10t,10 101,65
91 .95 92,50

103,50 104,05
102.40 102,95
101,50 102,05
95,60 96,15
95 95,55

98,40 —

97,10 97,65

Lertliche Getreidepreise in der Ltadt Oldenburg
am 7 . August 1901.

Haser , hiesiger
russisch«:

Roggen , diesiger
„ Petersburger
« südrussischrr

Weizen

Mrk.
7,80 Gerste , amerikanisch«

Mrk.

7.80 » russische 6,70— Bobncn
7,70 Buchweizen 8 .50
7,70 Mais 6 40
8. - Kleiner Mai- 6.30

Lupmen
pro Centn«,.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Tic preußischen Staatsbahne» iverdcu dcm-

nächst4000 Güierivagen vergebe » ; es jotl aus niöglichsleEr »iä siiguiig der Preise hiiigcwirlt iverdcu . Tas Gleiche
gilt bei der Vergebung vo» Radsätze » . Tie zur Vergebung
vorgesehene Iaht der Güterwagen dürste zur Beschäftigung
der Werte de , weitem nicht ansreichen.

In der ziveiie» Jnlihäljte d . Js . betrug der Versandt
in o b e r s ch l c j i s ch c ii »1ohlen und » o IS 83 7oo Wag¬
gons a lo T . gegen 80 355 i » der gleichen Zeit des Vor¬
jahres.

Ein konsortinnl von .uapitalisle» soll die Absicht haben,
i» Königshütte (Obcrschtesien ) deninächsi ein grösstesBa » lin st it » t zu errichten . Ein Crsolg dieser Gründungwird bezweifelt.

Essener krcditanst alt . Tie Bank ist von den
Katastrophen der letzten Zeit unberührt geblieben , da leine
Beziehungen zu de » bctr. lliiternehmuilgeii bestanden
habe » . Tcr Zilisgewi » » ii» ersten Halbjahr war etwas ge¬
ringer, der Ausfall ist jedoch durch ein lebhafteres ttzescliäst
in fest verzinslichen Aiilagewcrtc » zum Teil ausgeglichen
worden . Tcr Ucbcrschusi beträgt 2,1 Mill . Mark gegen 4 .2Millionen im ganze » Vorjahre. Für dasselbe gelangte»
8,5 Prozent Tividcndc zur Verteilung.

Vom oberschlcfi scheu M o n t a n m a r k t . Bei
de » Hüttenwerke » ivcrde » neue Abschlüsse zur Zeit nicht
gcthätigt, und mit Erfüllung ihrer altere» Abiiahinever-

Pslichtungen have » eS die Verbkaucher durchaus nicht eilig.
Ter Bedarf an Baugcwerke » , der hinter den besclzeidenen
Erwartungen ohnehin noch zurüchgehliebe » ist , hört all¬
mählich auch aus , und somit sind die Aussichieu für das
Herbstgescbüst ziemlich trübe. Ter Roheijcnmarlt »st un-
verändert; das Snndikat beschränkt sich daraus, die Preise
zu halten . Tie Zinkhütte » und Zliikerzgrubcu befinden sich
nach wie vor i» recht ungünstiger Lage.

Newnork. 5 . Ang . Börse. Ter Verkehr war heute
ans das Scheitern derBeilegungdesSiahtardeiterausstandes
während des ganzen Verlaufs der Börse schwach. Eanadcr
107,50 gegen 10". Union 0 .3 . 75 gegen 'Ri t >2.

lieber die Rheinische I in m o t> i l i e » b a » k i»
Köln ist das Kvnknrsversahreii erössnet ivordcn.

E sfe n . >i. ,'lng M on t a n b ö rj e . Tie Marktlage
ist » » verändert und still

P a n k l> a n s L a n da » i n BreSla n Tie Sclnvie-
» igkeitcn sind n » nniehr hehode » loorden . Mit Hilse potenter
Firmen wird den Ileinen Gläubigern volle Befriedigung
genährt . Tie 5 Hauptgläubiger erhalten einstweilen 50
Prozent und den Ren binnen eines Jahres , dies unter
Garantie des Hilsslonsorlinins. Tas Banlhaus tritt in
Liquidation.

Berlin. 6 . Aug . Börse. Tie Börse eröffnet« bei
stillem tüeschäst in schwacher Haltung. Bald indes schlug
die Stimmung ans befriedigende Lösung der brcslauer
Affäre und bessere Berichle vom Montanmarkt um , und
gegen I Uhr war die Haltung ans allen OKbieien fest. Es
notieren : Tiskonto l7l ' o. Deutsche lG » 75>, Handel » 132 25,
Tresdener 127.25, Nationalbank 0«! Bochum 16.3 . 7.5,
Laura 177 .25. Tortnuind 43 25. Harpen I I7.GV Hibcrnia
l l ' ». Gelsen >50 . Eanada 103 >o . Llond ll .3 .50 , Paket 18 .75,
Italiener 07 .25 Tendenz : Fest . _

Abfalrrt und Ankunft der Züge
ans der

Station Oldenburg.
Giltig vom I . Mai >901.

WilhclniShavcn
» nd Jever' ) .

Bremen . . . .

Nordenham über
Hude. . .

. über Lon
?ecr Ncuschanz" )
LSnabrück . . . .

Wilhelmshaven
und Jever . . .

Bremen 6 .35 ' )
Kordciiliam über

Hude . . .
„ über Loy.

? ccr >Ncnscha» z .
Osnabrück . . . .
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Tic Frühzüqc : ' ) vom 15 . Juni bis 30 . Scpt.. " ) nur bis

!ecr vom 15 . Juni bis 30. Septbr., -f ) nur vo» Brake.
Tic Nachtzeiten von 6M» Uhr abends bis cinschl . 559 Uhr

morgens sind durch Unterstreiche» der Nlmillcuzifsern^bezcichnct
§ »<<7 i fssbck»vecz rTczorr.

Oldrnbiirgrr Lchlrppschisinhrt.
Ter Leichter .Prime " ist gcslcri» abend mit 110 TonS

Stückgüter nach Hamburg abgcgangcn.
ganze Gebiet unterwarf . Doch har die englische Herrschaftmit ihrer kostspieligen Verwaltung viele ernste Fragen ge¬
zeitigt . Wir sehen, daß unser Land verarmt, weil die
englische Verwaltung zu teuer ist, weil fremde Kapitalisten
es ousbcutcn und die Reichtümer des Landes auch aus an¬
deren Wegen stetig absließen . Im Resultat haben »vir eine
permanente Hungersnot, die alljährlich den größten Teil
des Landes verwüstet . Tie englische Regierung aber be¬
hauptet, daß wir genügende Existenzmittel hätten, und daß
die Hungersnot nur eine zufällige Erscheinung sei . Wir
verlangen für uns eine größere Teilnahme an der Ver-
Wallung — die englische Regierung sagt : „Wartet !" Tie
Hindus, so führt der Freund Tolstoi s ferner aus — glaub¬
ten nicht an eine ersolgreiche künstliche Anpflanzung der
europäischen Kultur in Indien , wohl aber glaubten sic
daran, daß eine Zeit kommen müsse, da die physiscln: Kraft
nicht das einzige Mittel zur Erreichung der politischen
Freiheit sein werde , und daß Indien einen Tag erblicken
müsse, da es ihm ohne große Umwälzungen nur aus dem
Lege friedlichen Fortschritts gestattet sein werde , in Frei¬
heit und friedlichem Zusammenwirkenmit den Europäern
zu leben . Eine große Bedeutung in dieser Hinsicht schreibt
der Hindu dem Ehristcntume zu . Tie wahre Lehre Ehrisli
sei von dem Glauben der Hindus und ihrer Philosophienicht
zu unterscheiden . Ein wahrer Christ sei in vieler Beziehung
ein .Hindu , und ein echter Hindu sei seinem Wese» nachrin Ehrist . Tas sei die Meinung aller gebildeten Hindus.

Marie von Ebncr- Vfchenbach, die im vergangenen
Herbst in voller Rüstigkeit ihren 70. Geburtstag feierte,
bat vor kurzem einen neuen umfangreichen Roman be-
endet . Tas Werk , das den ebenso geheimnisvollen ivie
lakonischen Titel „Agave" führt, ist eine Künstlergcschichle
und entwirft aus dem farbenfrohenHintergründe der italie¬
nischen Renaissance ein Bild von menschlichem .Hoffen und
Streben, das man tragisch nennen müßte, wenn die Künst¬lerin nicht aus der Tiefe ihrer liebevollen Menschenkennt¬nis einen milden, persönlichen 'Abschluß deS Konfliktes fände.

Briefe von Ludwig Anzengruber . Bei Cotta
kommen demnächst zwei Bände : Neue Beiträge zur Bio¬
graphie Ludwig Anzengruber 's heraus. D«:m Zusammen-
wirken vieler Getreuen des Dichters , Rosegger , Botin, Ada
Christen , Fritz Mauthner, Paul Lindau , Schlögl , Marti-nclli usw . hat es der Herausgeber Anton Bettelheim zudanken , daß er einige hundert Briefe Anzengrubers , von
dessen erstem im wiener Spital an einen Jugendfreund1859 geschriebenen bis zu dem letzten 1880 an Ernst Tuch
gerichteten , Mitteilen durste. Einige Korrespondenzen (u . a.die kurz vor Anzengrubcr 'S Heimgang wegen einer Vor¬
lesung in Berlin mit dem Verein junger wausleute ge¬
pflogene ) sind trotz mannigfacher Bemühungenbisher nichtzum Vorschein gekommen - - -

Ein neuer polnischer „Tcmetrius " . Dieben dem
Trama „Tcinctrins' ' von Schiller-Laube sind die viele»
in polnischer Sprache geschriebenen Stücke iibcr diesen Ab¬
schnitt der polnischen Geschichte jo herzlich schwach , daß
die bedeutenderen polnische» Schauspieler schon längst diese»
Mangel schmerzlich empsundc » habe » . Tic berühmte, pol¬
nische Tragödin Helena Modrzejcivska brc >uit vor Begierde,
die Marina Mnischek, die Gemahlin des falschen Teiiielrius,
zu verkörpern . Sie hat nun die polnische Raturalijiii«
Gabriele Zapolska, die Verfasserin der erfolgreichen
„Malta Schnmrzeiikops" , veranlaßt, Marina Mnijchcl zur
Heldin eines groß angelegten Tramas zu machen . Tie
Tichterin arbeitet bereits, »vie polnische Blätter berichten,an dein EiiOvurs nnlcr Mitwirkung der Tragödin.

-Hrnrstk Licnkiewiez , der bekannte polnische Roman-
schriststeller , dessen Novelle . .An heitere » Gestaden " wir
veröffentlichten , ist , »vie dein , ,B . L -A ." aus Stockholm mil¬
geteilt wird, von dein Komitee der Nobel - Stiftung
für de » Littcratur Preis von .

'
«OOA» inoneu in erster Linie

i » Aussicht genommen worden.
August Ltrindbcrg hat ei» neues Trama , das

den Titel „Carl XII " führt, vollendet . Tas Werk schildert eine Episode aus dem Leben des Königs während der
Jahre 1715— l8.

Hofschauspicler Rudolf Christians, der gelegentlichder düsseldorscr Festspiele als Prinz von Hoinbnrg und
Prinz in „Cmilia Galotti" großen Beifall fand , wurde
schon jetzt für die nächstjährigen Festspiele , die für die
Shakespearc -Aufsühruiigeit geplant sind , gewönne » . Herr
Christians, dessen Vertrag niit der EKiieral -Inlendaiilurder königliche» Schauspiele ini nächsten Jahre abläust,wurde bis jetzt noch nicht wieder für das Schauspielhaus
gewonnen . Inzwischen nnlcrhandclt der Künstler mit einer
auswärtigen ersten Bühne , auch ist ihm ein längeres Gast¬
spiel in Amerika angcbotc » worden.

Deutsche Mecrcrforschu „gS t»rpcdition. WenigeWoche»
nach der Abfahrt der deutschen Cüdpolar-Crpcdition tvird
eine dcntsche MerrcrsorschuiigS -Expedition kiel verlassen,deren Ausgabe die planmäßige Turchsorschung der Nord-
und Ostsee , sowie der nordischen Eismeere zwecks
hhdrographischrr und biologischer Ausnahme ist . An diesen
Mccrcrsorschiingc » beteiligen sich außer Teulschland , Bel¬
gien . Tänemarl, Holland . Norwegen , Schweden und Ruß¬land , währeiidCiigland und Frankreich die Beteiligung cib-
gelehnt haben . TaS Untersiichungsmalcrial soll auf de»
von den beteiligte » Staaten aus verabredete» Route» zuvcransiaslendcii Fahrten gesammelt und im Zcnlralbnreaii
zu Kopenhagen bearbeitet werden . Tie UnIcisuchnngS-sahrlen werden zunächst süns Jahre hindurch viermal imJahre stattsindcn , für die Nordsee soll ein eigener Tampsergebaut werden , während die Ostsee-Untersuchungen mit

Hilse eines gecharterte » Dampiers auszusührcn sind . Für
die jetzt zum erskciimale » ach Maßgabe dieses Programms
beginnende Forschungssahrt ist der kielcr Tampser „Hol-
satia" gechartert worden , mit dein die k'onimissioil zur Er¬
forschung der deutschen '.Neere i » kiel Ende Augnst die
Fahrt antritt , die sich nordwärts bis » ach Spitzbergen er¬
strecken dürste.

Tic Temperatur in den höchsten Luftschichten . Seit
drei Jahren hat der Leiter der Wetterwarte in Trappes,Tr . Teisscrenc de Bort, eine planmäßige Ersorjchung
des LuslnicercS in gros 'sm Höhen eingeleilet, indem er i»
regelmäßigen kurze» Zeitabständenkleine nnbcmanntcBal¬
lon « abscndet , die mit selbst nnszeichiicnden meteorolo¬
gische » Instrnnienlen ausgestaltet sind . Im ganzen sindbisher 240 solcher Ballons erfolgreich ausgclciffen ivordcn,
und de Bort lml jetzt über die Ergebnisse der durch sieerhaltenen Beobachtungen an die pariser Akademie der
Wissenschasteii berichtet . Daraus haben sich einige wichtige
Schlüsse ans den Zustand der höheren Lnstschichtr» ergeben,die eine wesentlichc Berichtigung der bisherigen Annahmen
herbeisnhre » werden . Znnächsl ist die Thalsache zu er¬
wähne » , daß bis zu einer Höhe von inindesleiis 10 Kilo¬
metern über der Erde der Wechsel der Jahreszeiten in
beträchtlichen Schwankungen der Tcmpcratnr znin Ausdruck
iomnil . Tiefe jahreszeitliche Teniperatiirscknvanlimg » ininit
allerdings mit steigender Höhe ab . Am Erdboden beträgt
sic ini Mittel l7 Grad für jene » Beobachtnngsort, i » 5 Kilo¬
meter » Höhe e t»va It, '

> » nd i » louilonictern 12Grad. ImJanuar , wenn in Trappes eine mittlere Monalsteinpera-t» r von 0,0 Grad herrsch«, hat dicLust 5 .Kilometer hoch eine
Temperatur vo» — I ! » „nd io » itometern hoch eine solchevon — 52 Grad I » den Monaten März und April istin diesen Höhe» die Kälte „ och etwas größer. Eine bedeu-
tcnde Erwärmung der oberen Luftschichten macht sich erstin , Juli bemerkbar , während im Juni in 5 uilomclern
Höhe noch fast — 17 Grad und in lO » ilvinelern über —
51 Grad verzeichnet werden , steigt die Tcmperalur im Juliin 5 Kilometer » Höhe aus über — 0 Grad. Am wärmste»
ist die Lust dieser Schichten im September mit — 7 2 Grad.Niemals steigt die Temperatur in diese» , Abstand von der
Erdoberfläche über den Gesrierpniilt. sondern sie schwanktzwischen — 7 2 „ nd — 21 8 Grad in, Monalsmittel . Inlo ztiloinelecn Hohe findet fick , die höchste Temperaturel>ensalls , m September, sic beträgt - 418 Grad, kommtaber in ihrem Marimmn schon der größten Kälte gleich,die aus der Erdobersläcke überhaupt zu beoachten ist die
niedrigste Temperatur ist — 53,7 Grad im April.

'
ImSommer muß man etwa .3600 Meter rmpo » steige » umdie Trinperatnr des Gefrierpunktes zu erreichen , im Win-tcr nur lOO ?Hc «cr . ' '



ZwangS-ver̂ eigerung.
Am Donnerstag . 8 . August
I . , nachmittag» 4 Ühr,

gelangen im Auttionslokale
an der Ritterstratze Hierselbst
zur Versteigerung:

I Lusier, 1 Spiegel, I Spitgel-
schrant, I Sofa , 2 tische , l Bücher-
dorre, 5 Sküdle und l Beldschrank.

Vissing.
Gerichtsvollzieher.

Vereins- « . Vergnügung-
Anzeigen.

Wtkr ii, Zvischkiiah«
Gasthof I . Eilers.

Am Frnrag . ten 9 . August d . I . :
Auf allgemeine- Verlangen

rum 2 . Male:
In 8 pöl( 1oi' 8 i-ä8 ig.

Genrebild in 5 Akten nach Friy Reuters
Werk . Ul mine Stromtid " .

Antang 8 > ', Nkr.
Karl Lundt . Tircktor.

Verein ?a8tslis.
Am Sonntag , den II . August:

Sommerfell
rm

,Hotel zum Lindenhof?
Lnkang der Gartenkonzrrtes

um 4 Uhr.
Don 7 > . Uhr an:

Entree zum Konzert 30 Pfg.
Tanzabonnement 1 Mk.

— Einführungen sind gestattet. —
Tas Komitee.

Bei schlechter Witterung findet
das Konzert im Saale statt.

Akchloh. Zum dröm Susen.
Sonntag , den 18 . August:

O VoLsl8vkiss8Sll , O
VrrtsnkollLsrl n . LaU.
Ansang de? Schießen? nachm. I Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
G . Küpker.

Wechloy . Zum drSgeu Hasen.
Sonntag , den II . d . Mrs . :

Verkegelung von Jung-
aeflügel usw . ,

wozu frm . einladet G . Küpker.

liM- G Vmiv
Eversten.

Am Sonntag, den 11 . Aug. :

tzimeihlillgsscler
der

UM Turnhalle
UN Schntzengartr « ,

bestehend in

Llhiitumi nß tzartkiksizert
Mit nachfolgendem

lkBa« 4 i
i» Vereinslokal

„Schützenhof zur Tapkenburg"
( T . Holze ) .

Anfang des Garlenkouzerts 4 Uhr
nachmittag »,

wozu jedermann freundlichsteingeladen
wird Bei nnannstiger Wittern «,

findet dasselbe im Saale statt.
Entree zum Gan ' - Konzert 20 Pfg.

L «r Borstaad.

Usus - 8»eds -Verein.
VIÜSIAdUA ' S.

Zur Feier de»

Stiftungsfeftes
« « - » » »tag . de» 11 . August:
Äarlen -Konzerl.
Anfang 4 Uhr . Entree 10 -z:

Nachher:

,m
Odeon zu Eversten.

Um zahlreiche Beleiligunq biliel
T . V.

Erreger - herein
D

"
im Lsten der^

Landgem . Oldenburg.
Zur Beerdigung un' creS ver¬

storbenen Kameraden Ant . Hölze»
versammelt fich der Verein am Frei¬
tag , den S . August , nachm. 1 ' / . Ukr,
beim Slcrbcbause , Tonncrschweer
Cbauisce.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Ter 'Vorstand.

Ami» tlMligtt
lü . ? rW » ki.

Am Tonnerstag . den 8.
8^ - d . M . , abends 8 > , Ubr:
^ 0NLt5 - V 6 i- 8ammIung

im Vereinslokale.
Tagesordnung:

1 . Sommerfcst in Blob bclr . ;
2. Ausflug nach Augustfcbn.

Ter Vorstand.

Zu belegen «. anzuleihen
gesucht.

Rastede . Aazuleihe« auf
äusterst sichere Hypotheken , z . T.
pupillarisch:

pro I . Scpt . : 15 .000 ev . 10,000,
7000, 3000 und 2200

pro I . Noo . : 9000, 5000, 4500,
3200, 3000. 2600, 2000, 1800 uno
kleinere Beträge,

pro I . Janr . 1902 : 5600 und
pro I . Febr . 1902 : 12,000 event.

Zinsfust 4 bis 4 >,r °/«. Zins¬
zahlung prompt.

I . Lege « . Aukt.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.
Entlaufen

halbjähriger stichelhaariger Pinscher,
grau - schwarz und gelb schattiert, auf
den Namen . Fritz " hörend.

Gegen Belohnung abzugeben bei
Gefreit . Schmidt , Cioppenburgerstr . 2.

Verloren
ein Kontobuch aus d . Wrge
Alexanderftrahk .Milchbrinks-
weg bis EhlerS Brauerei.

Geg . Belohnung abzugeben
in der Erped . d . Bl.

Verlöre » a . d . W Ririersir ., Markt,
Langestr., Heiligengeiststr., z. Bahnhof
e. Portemonnaie m . Inh . Geg . Bel.
abzugeben bei Gramberg , am Markt.

Verlöre « am Sonnabend , den
S . d . MtS . auf dem Wege vo«
Nadorst «ach Etzhorn ( Ehanffrr)
ei» Portemonnaie mit Inhalt.

Gegen Vrlohnnng abzngrben bei
Wirt Iah . Helms in Nadorst.

Gefunden 1 Regenschirm.
W . Meinitkr , Eversten Chauffee.

Wohnungen. -»
Osternburg . Zu verm . eine kleine

Nnterwoh « . Rah . Langenweg 18».
Z . v . z. Nov . kt . Aber « . Lerchcnstr. 10

Ostern bnrg . Zu vermieten zum
rvl . Obcrwohnuugl . Novbr . eine fr!

an ruhige Bewohner.
Landstraße 9.

Zu vermieten
an bester Lage Vlumenthals ein

Laden
auf sofort oder später . Lsteilen unl.
S . 477 an die Exped. d . Bl . erb.

l . Noo. eine Keine Wohnung.

Hause a . Heiligengeistwall die 1 . Etage,
Mietpr . 750 ^«. G . Millers , Sleinw . 25.

Zn « 1 . Nnvemder ein tüngrr »»
Ha >»« üdch« e.

Ara » Jnlin « kiliax,
Tonnerschweerftraste 12.

Zu verm. zum l . Nov . mn. Tamm 7
eine Obrrwohnnng , 2 St , l K. u.
Küche mir Wasterl . und Zubehör.

Zu verm . frdl . bequemeQberwoh » . ,
2 St . 3 K. :c. Ehnernweg Iv.

Ofternbnrg . Auf l . Nov . zu ver¬
mieten eine ger. Lberwohnnag mit
Gartenland . Bremerstraße 19.

Zu vermieten eine Lbrrwohnang.
Verl . Lebmkuhl 260.

Zu verm. z. 1 . Nov . eine Unter » .,
Preis 300 -e . und eine Obcrw . , Preis
180 . « Schmidt . Ziegelhofsn. 22.

Zu verm . frdl . möbl. Stube und
Kammer , eventl. Stube mit Bett.

Bahnhofsplatz I » . unten.
Zu vermieten eine Wohnung mit

Gartenland . Grünerweg 4.
Z . verm . z . I . Nov . e . tl. Wohn . m.

Ganenl . Tiedrichsweq b . Ziegelhos.
Z . verm . z. 1 . Nov . e . srdl. Obcrw . .

2 3 Kamm ., K . Nadorsterstr . 94.
Oster »burg . Zu verm. z. 1 . Nov.

absiblb. Oberw . , I St ., 2 K ., K . m P.
Torfr . , Wascht., Bl . Eloppenbrgsir . 66.

Eversten . Z . vm z. I . Nov . d. I.
e . schöne Obcrw . , cnih . 2 Sr , 3 K . u.
Garlid . Näh . I . Meyer , Haupritr . 52.

Zu vermieten ein möbl . Zimmer
und Kammer mit Mittagstisch,
billig. Sorbienstraße Nr . I.

Osternburg . Zu vermicien zum
I . Novbr . eine Obcrwohnuug an
ruhige Bewohner . Langenweg 65.

crrr

Suche eine Hotelköchin. 50 Mark
monatlich, und ein junge» Mädchen
kür die kalte Küche , S5 Mark monat¬
lich, nach Köln zum 1. September
oder früher.

Sowie nach Westfalen rin Mädchen
für Küche und Hau », und ein Hau »,
mädchen, guter Lohn und frei« Reise,

^
November ; rin fixe» Mädchen nach
ake zu November.
Euch« Stellung für perfekte Buch¬

halterin . in einfacher und doppelter
Buchführung , sowie in Stenographie
und Maschinenschreiben geschickt ist.

Suche nach Köln eine perfekte
Köchin im Herrschaft!. Haust.

Such« für Bremen in fein« Häuser
ein junge» Mädchen, da » im Kochen,
glätten und Nähen geschickt ist . als

Zu verm . , . I . Nov . d . I . eine kleine
abschlicßb. Oberwohn , im Preise von
90 . « . Näh . Osternburg , Ulmenstr. 19.

Zu vermicleu auf gleich oder später
mehrere schön möbl. Zimmer , können
eventl. auch unmöbliert abgegeben
werden. Jakobistr . 5.

Zu verm . eine geräumige Ober¬
wohnung ( Neubau ) .

Ehnernweg 2.
Eversten . Zu verm . z . 1 . Noo . ev.

l . Lkl . i. neuen,a . d . Hauptstr . bel. Hause,
die schöne sep . Unterwobn . m . Stall
u . Garten !. , Pr . 350 W . kkayser.

Zu verm. zum I . Noo . eine separ.
Unterwohn . , 2 St . , 2 K ., Wassert,
und etw. Garten !. Ehnernweg 17.

Milchbrinksweg täs sind Wohn,
ans Nov . u . früher a . roh . Bew . z.
verm . Näheres Haarenftr . 14.

Zu vermieten
Oberwohnung an der Rebenstraße,
früher 3 . Ehnernstraße (Neubau ). 2
Stuben , 4 Kammer» . Küche , Keller,
Stall , etwas Gartenland , überm Stall
flaches Tach.

Pape , Gerichtsvollzieher.
Zu vermieten zum l . November

freundliche Unterwohnung Ofener-
straße 3 ; paffend für kl . Familie od.
einzelne Tame . Näheres

Ofener Chaussee 21.
Zu vermieten die Unterwohauug

Marschweg S. Preis 300

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Kilt PNmchttiii
mit guten Zeugnissen sucht Stellung
als »weile Arbeiterin.

Offerte» unter M . St . 10V postl.
Wilhelmshaven erbeten.

Gesucht iür landivirtschaftl . Haus¬
halt in der Nähr von Oldenburg auf
sofort oder etwa » später eine

> M " Haushälterin . "H»
Anmeldung : Frau Köller , Donner¬

schwee , Sandstraße 269.
Ein j . Mädchen , 21 I ., mit gut.

Zeugn , sucht Stell , in fein. Haushalt
sur Küche und Hau » . Zu erfr . in
der Exped. d . Bl.

Erfahren älterer Kauf¬
mann sucht Stellung als

gleisender.
Offerten unter S . 47V

au die Exped . d . Bl . erb.
Zum l . Novbr . oder früher suchen

wir einen gewandten , zuverlässigen

Hausdiener
von 16 — 18 Jahren.

K . Lestev !« L 8otm.

lütze , sowie ein Kindermädchen von
16—IS Jahren , angenehme und gut«
Stellung.

Sowie nach Krefeld rin fixe » Haut-
mädchen zu Oktober, nach Linz am
Rhein ein tüchtige» Mädchen s. Küche
und Haut.

Suche nach Mühlheim a . Rh . ein
fixes Hausmädchen , 18 bi» 20 Mark
monatlich.

on»e ein älteres Kindermädchen
oder junge Frau bei einem Kinde,
Salär 25 monatl . und freie Reise.

Suche für Bremerhaven ein tücht.
Mädchen für Küche und Haus , sowie
ein älteres Kindermädchen bei größeren
Kindern, hoher Lohn, zum 1 . Scpt.

Sucht für fixe Hausknechte mit
guten Zeugnissen Stellung auf sofort
oder 15 . August.

Suche auf sofort einen fixen Müller¬
gesellen, hoher Lohn.

Suche zum I . Oktober eine gewandte
Mamsell als Haushälterin für ein
kleines feiner Restaurant , sowie zu
November eine Haushälterin für einen
Herrn , Alter bis 30 Jahre.

Suche Köchin , Mädchen für Küche
und HauS , sowie bessere Hausmädchen,
Zimmermädchen , Waschmädchen und
Kücdenmädchen für Bremen . Berlin,
Bremerhaven , Wilhelmshaven (Köchin
240— 400 >« ) , HauSmädchen bis 90
Thlr ., Küchenmadchen für Hotels 25
bis 30 monatlich.

Suche junge Mädchen zum Kochen-
erlernen schlicht um schlicht , sowie
Kellnrrlehrlinge zum 1 . November,
Knechte und Mädchen für Landwirt¬
schaft, hoher Lohn.

Suche zum I . November für ein
katholische- Mädchen mit prima Zeug¬
nissen Stellung in feinem Hause.

Gesucht zum l . November ein
Mädchen . Kl. Kirchenstr. 7.

Tonnerschwee . Auf sofort ein
tüchtiger Schmiedegesenk u . 2 Stell¬
macher . Peter Strahl.

Berne . Suche aus sofort

Makergehitfen.
Georg v . Run »«Georg v . vtunne ».

Gesucht zum I . November ein zu-
verlässigeS Mädchen für Küche und
Haus . Frau Bücking , Nordstr . 2.

Gesucht per gleich event. später ein
fixes Mädchen im Aller von 16 bis
18 Jahren , welches kinderlieb ist.

Näheres Nadorsterstr . 56, aveden.
Ein Gastwirt , ca. 40 I . alt , sucht

zum l . Oktober oder l . November
eine erfahrene , kräftige und gesund«

Haushälterin
für seine Sommerwirtschaft in der
Näh« einer Stadt . Offerten unter
T . 47N an die Exped . d. Bl . erb.

Loy. Gesucht zum 1.
Rovbr. ein zuverlässiger

Grostniecht.
_ D . Ohlenbusch.

Etzhorn / Gesucht zum 1 . Novbr.
oder l . Oktbr. 2 Brostknechte für
landwirtsch. Arbeiten . Joh . Hilter ».

Liegen VerheiratuNL meine«
Mädchens suche ich zum I . November
ein anderes

Mädchen
für Hausarbeit und Wäsch«.

Km ttsk'm . kai'gmsnn,
Bremerhaven , Gceststranc 14 u. lk

Verne . Gesucht auf sofort rin
junger und solider

Tischler
auf dauernde Möbelarbeit.
— _

E . « Stzel.
Besucht zum I . Oktober od . früh

rin Knecht bei Pferden.
Wirchmann ätz Nntzhora«

_ Sägewerk. _

er

« it

". ^ " »- mkiur- . Weibwaren.
^

Konfcktlon» . Geschäft such. ^

Lehrlingtir Schulbildung
»Ist »- , K « ttarK » .Vremerhave », Bram . Smid .st' e.

t - leielftede . Hfuctst aus
« n Schmiedegeselle auf dauernd«Arbeit . J » h . Hinrich Eiirr » .

Lklober ist üZum l . Oktober , ,r ,n
Kolonialwarrn -GeschLft die

UMNkM

tch LnkSistchk
zu besetzen.

Lnmrldungrn werden schriftlichunter veisügung von Zeugnissen « .beten.
Westrhauderfehn

E . « . I . Hazi «» S,h ».
« l . M m R « » EZs,
ihlen wir respektabl Herren für den
erkauf unserer vorzügl. « igarre»an Wirte , Händler und"

Private.
« wert Siever » » Go ..Tigarrrn-Falmk -Lager Hamdnra 21,Zigarren- §aorn.Lager Hamdura TL.

MrKtttM
Für den Vertrieb meiner Cigarren

Rauch - . kau - u. Schnupflabak -Fabrikaie
suche ich für den dortigen Bc,irk einm
tüchtigen, kautionSfähigen General-
Vertreter . EngroS - Lager wird am
dortigen Platze unterhalten.

Geeignete Bewerber wollen fichunter Angabe von Referenzen mir muin Verbindung sehen.
H . E . S. Thiele.

Hannover , HildeSheimerstr 52.
Äes . z . 1 . Ätov . ein znverl . « K

chen zur Wartnng zweier Kind«
für den ganze » Tag.
Frau (Sketchen rohre « , TobbenstrS

Für leichte Arbeit wird ein an-
gehender Schreiber gesucht.

Bültmao » S Gerriets.
Cloppenburg . Gesucht aus soso«

mehrere tüchtige

Maurer
auf dauernde Arbeit.

Wüftefeld , Maurermeister.
Suche eine fixe

ZcitunilstlWck.
ö . 8eIiLrs , Blllhdnikkttl,

Peterstraste 5.
Gesucht ein

Schuhmachergeselke.
I . Bornhorft, Kurwicksw . 17.

Ein Han » zu vermieten.
A . Jauste « , Burgstr . 7.
aUerons Herren , welche
den Vertrieb meiner hoch-

eleg . konkurrmzl. Neuh . nebenbei über¬
nehmen. Vertrieb pass, für Jeden ».
Hohe Vergütung . Prospekt gratis.
Her « . Wolf » Zwickau i .S ., Blücherstr.

Junge

Mädchen
erhalten lohnende
Beschäftigung bei

k !M8,
Aonnerschweerstr . 31.

Zum l . November ^ein akkurates
Mädchen gesucht.

E . Kock, Langestr. Sl.
Gesucht zum l . November ein zu-

verlässige»

Mädchen.
Frau Harm » , Haarenstraße S.

Gesucht zum 1 . November c »>

tüchtiges Mädchen
für Küche und Hau » wegen Ver¬
heiratung de» jetzigen.

krau Juli « Eytina.
Lindenallee 15

Zum l . Nov . ein Hausmädchen
für die Kindcrdewahrschule in O stcrn-
burg . Pastor Köster,

Kloppenburgersir. 12.
Tüchtige

Wäsche- Zuschneiderin
sucht Stclluna per l . Okt. Frk. - Lff.
unter T . 47a an di« E^ d . d BI.

Verantwortlich iür Politik u. Feuilleton : Tr . I . Heß, für den lokalen Tlst ; U . y, PulK , stzx den JylLrVenteilr P .
'
Ra bom »ky, Rotationsdruck und Verlag : B- Schar », Oldenburg.
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Aus aller Welt
Eine Zigeuner - Schlacht

hatten die Bewohner des TorseS Titz im Preise Jülich
(Rheinprovinz ) zu bestehe» . Bei der Qrischast lageete » die
Zigcmicr mit etwa 30 Wagen . Bier Frauen der Baude
hatten nun eine Schlachtersrau , die allein im Laden ver¬
kaufte . überfallen und beraubt, waren aber sestgenomnicn
worden. Begreiflicherweise waren den Torsbewohnerndie
braunen Gäste gründlich verhaßt geworden , und man sor
derte sie energisch ans , abznziehen . Tie Zigeuner weigcr
tcn sich, und als sie von ihrem Standvlatzvertrieben wer
den sollten , schossen sie mit Revolvern aus ihren Wagen
heraus und verwundeten ein elfjähriges Mädchen . Jetzt
bewaffneten sich auch die Bauern und verfolgten die eiligst
flüchtende Bande bis Cleve , wo die Gendarmerie zwölf
Wagen beschlagnahmte und fast sämtliche Zigeuner und
Zigeunerinnen in sicheres Gewahrsam brachte.

Eine Säbclafsäre
rief in Teschcn in Schlesien große Ausregung und Erbitte¬
rung hervor . Ter Hausmann Emil Ausrichi wurde am
Sonnabend abend , als er das CasS ans dem Marktplätze
verliest, von dr ci jungen Qfsiziccen des dortigen
54 . Jnsanterie-RegimentS mit gezogenen Säbeln ange-
grijsen und durch Säbelhiebe schwer verletzt . Neben an¬
deren Verletzungen wurden jhm die Sehnen der linken
Hand wie mit einem scharfen Messer durchschnitten . Er
mußte inS Spital getragen werden . Ursache des Ileber-
salleS ist , daß Aufricht einen Leuuiant, der ihn vor einer
Loche bei einem Gartenfest aus der Schießstätte beschimpft
hatte, beim Lbcrsten Rukawina angezeigl hat.* r

Fünfundvierzig Jahre eingcspcrrt.ein » euer Fall jahrzehntelanger grausamer Freiheit:-
veraubung der Schwester durch den Bruder wird aus Bil-
lencuve-sur -Lot gemeldet . Adelaide Bissiere , eine sechzig-
jährige Greisin , wurde dort in einem dreieinhalb Meter
langen , zweieinhalb Meier breiten holzverschlag 45 Jahre
lang ununterbrochen gefangen gehalten . Ter Brud . r , ein
reicher Kaufmann , erklärte bei ihrer Auffindung, die Ein-
sperrung sei seiner Zeit von dem verstorbenen Vater ver¬
anlaßt worden , und er habe „aus Pietät" daran nichts
andern wollen.

»
Natürliche Eisbildung im Somin er.Ter große englische Physiker Tyndall hat einmal ge¬

sagt , daß zur Erzeugung von Hätte oft viel Wärme not¬
wendig sei . Tiefer Satz ist zwcisellos richtig , da Kälte
durch Verdunstung erzeugt wird , diese sich aber mit dem
Verbrauch von Wärme steigert . Ein höchst merkwürdigesBeispiel für diese Thatsache hat Glangeaud in der letzten
Litzung in der pariser Akademie der Wissenschasten vor-
gcbracht. Es ist nachgewicscn , daß sich zur Zeit der größt . »
Sonnenhitze in unseren Breiten Eis zu bilden vermag.
Allerdings sind solche Fälle nur wenige bekannt , und kei¬
ner ist so auffallend, wie der von Glangeaud besprochene.
Er bezieht sich auf das bekannte vulkanische Gebiet der
Auvergne . Tic jetzt erloschenen Vulkane dieser Gegend
haben zur Zeit ihrer Thätigkcit gcwalrige Lavaströme in
die Umgebung ausgesandt, die sich in ihrer Verbreitung
natürlich an die von Flußläufen vorgezcichncten Vertie¬
fungen gehalten und sie zuweilen ganz ausgcsnllt habe » .
Später haben sich dann die Flüsse wieder ihrer alten Thäler
bemächtigt , da sie aber das Thal von den Lavamassen
besetzt fanden , mußten sie sich unterirdisch unter diesen hin¬
durch ihren Weg bahnen , so daß sie erst weiter unterhalbals klare , kalte Quellen aus dein vulkanischen Gestein
hervortraten. Tie verfestigte Lava ist meist ausgezeichnet
durch eine poröse Beschaffenheit : sie ist also von zahlreiche»
Spalten und Hohlräumen durchsetzt. Wenn nun unterhalb
eines solchen Gesteins ein kalter Bach hinrics .- lt , so steigtdas Wasser aufwärts in diese Hohlräumc der alten Lava
hinein , und zwar , wenn die Gesteinsschicht nicht zu dick ist,
bis zu deren Lberslüche . TaS jo von innen nach außen
hervortrelcnde Wasser wird nun gerade in den heißesten
Tagen am stärksten verdunstet , und ans der Verdunstung
entwickelt sich wiederum weiter in der Tiefe eine erhebliche
Abkühlung, die bis zum Gefrieren des in den Spalten
befindlichen Wassers gesteigert werden kann So entstehtin der Zeit der größten Sommerhitze im Boden Eis, wo
im Winter wahrscheinlich keines zu finde » ist . Tiefe wun¬
derbar scheinende Thatsache kann an verschiedenen Stellen
der Auvergne nachgcwiescn werden , besonders in dem Ge¬
biet des großen Lavastromcs von Eome , der jetzt eine wilde
Stejnwüste darstellt. Tie Lavamasse ist von Hohlränmcn
durchsetzt , die, nach oben off- ,, . nach unten verengt, an
kleine Krater erinnern, sie besitzen eine Tiefe von nur
drei bis fünf Metern. Am Boden dieser Trichter bildet sich,
soweit sie bis aus den Granitboden, auf dem das Wasser
entlangslicßt , hinabreichen , besonders häufig und reich-
lich EiS mitten im Sommer. Tie spärlichen Bewohner die¬
ser Lcrtlichkeit haben eine dieser Stellen geradezu mit dem'Namen des Eisloches belegt.

Gin Engel der Kinkernis.
Roman von (Hertrndc Warden.'Autorisierte deutsche Ucbersetzung von 'A. Brauns.

. . . (Nachdruckverboten .)52) (Fortsetzung,)
Nach kurzer Fahrt in einem Fiaker traten Tndleund Tcvcreux in das Hotel , wo erst rer sei » Zimmer Habund wo er auch seine Reisetasche zurückgelassen . Setbald befand er sich mit dem Honorablc Berti» in eine,luxuriös eingerichteten Salon, mit dem Blick aus ei»der vornehmsten , jetzt mensch. » leeren Straßen . vor ihmein Teller mit seinem Biskuit und mehrere Klaschen Chanpagner.

""" schießen Sie loS mit Ihren Fragennes Trvereux, sobald er ein Glas Ehampagner hinunte
Awrzt , die Hände in die Talchen vergraben und d

gestreckt batte. „Handelt c» sich um ei

„Um eine Fra» ,
" aniwortete Tndletz , vorwärts ge-

beugt , ihn schar) dabei beobachtend , „ eine Frau Namens
Franeesca."

I .» N » ging im Wesen seines Gesahrien eine voll¬
ständige Veränderungvpr - - alles Blut floß zurück ans sei¬
nem erhitzte » Gesicht, und ein verstohlen erschreckter Zug
trat in seine Augen . Ans die Füße springend und durch
Aiihattc » an der Rücklehne seines Seisels sich sesihallend,
stierte er sein Gegenüber argwöhnisch an.

„Ich habe den Namen nie zuvor gehört, " sagte er
schließlich in mürrischem Tone . „Weshalb die Frage?"

„Vor nngesühr drei Wochen," suhr Indien unbeirrt
fort , „erlanntcn Sie sie doch , als sie bei der Walto » Re
gaua neben mir in einem Nachen saß Sie befanden sich
in einem langen Booie . Erinnern Tie sich nun '/"

„ Beim Jnpiier — daher lam mir Ihr Gesicht auch be¬
kannt vor !" mnrmelte Teverenx leise

„Vor einem halben Jahre, " ergriff Tndle » von neuem
das Wort , „begegneten Sie ihr in einen , Barietätenttiea-
ter in der Nähe von Lciecster Sgnare . Sie Halle » och eine
Frau — ihre Hanswirlin — bei sich , und redete Sie an,
Sie aber lcugncicn i» beleidigenden Ausdrücken jede Be-
kannlschast mit ihr ab und schlugen sogar nach ihr. woraus
Sie i » ein Enb sprangen. Ich trat dazwischen ."

„Tas waren also Sie wieder !" sagte der andere ver¬
drossen . „ Viel Glück möge Ihr Tazwischei . ircten Ihnen
bringen !"

„Wenn Sie mir ganz genau Mitteilen wollen , wa - Sie
von ihr wisse» , und welchen Grund Tie zu der Furcht vor
ihr und dem .Hasse gegen sie haben , dann werde ich Ihnen
einen volle » Empsangssche, » jnr die mir schuldende» sic-
benhnndcrttünszigPfund Sterling ausstell . » , und . wenn
Sie gestatten , auch noch eine » Check — rückzahlbar » ack,
Ihrem eigene » Beliebe » — für angenblickliche dringende
Bedürfnisse , einhändigen. Um die Bezahlung werde ich
Sie nicht drängen."

„Was ist denn aber der Grund, daß Sie alles mögliche
über sie zu erfahren wünschen '?"

„Nehmen Sie einmal an," erwiderte Tndlcn bedächtig,
„ein Herr, für den ich mich interessiere , ei » Verwandler
von mir, wünsche diese Tnme zu heiraten."

„ Sie zu heiraten?" ries Tcvcreux entsetzt. „Tann
wolle der .Himmel sich seiner erbarmen! Aber sie wird »st¬
eine Ehe eingehcn , dürfen Sie versichert sein ! Vor noch
nicht zwei Monaten begegnete ich ihr in London in der
Row , Ivo sie mit einem andere » Narren , einem schmächti¬
ge » . blassen , sremdiändisch anssehendc » Bursche » , der sic
auch heiraten wollte , promenierte."

„TaS war mein Stiejbrudcr ."
„Und ihn meinen Sie vermutlich ?"
„Nein . Cr ist vor mehreren Wochen plötzlich ge-

storbcn ."
„Ah !" rief der andere mit sonderbarem Ges,a,tsauS-

druck und sank wieder nieder aus seinen Stuhl , die Augenmit der Hand bedeckend und an allen Gliedern zitternd.Tann erst , nachdem er sich mit bebende » Hände » ein GlaS
Champagner cingcschcnkt und getrunken , sagte cr:

„Und wer ist denn der andere Wahnsinnige, der sic
heiraten will ? Sie heiraten, großer Gott !"

„Mit mir hat sie sich zu verheirate» versprochen ."
„Wann ?"
„ In der Kürze . Sic stellt die Bedingung, dast die

Trauung so geheim wie »nr möglich und in einer ganz
versteckt liegenden Kirche in der Ei ») stattjinde» soll
und — "

„Mann !" unterbrach ib» Teverenx und sprang wieder
aus , „wissen Tie auch, daß das, was Sie mir da sagen,
cnlwcdcr Ihr Todesurteil ist oder das meine ? Wissen - ie,
wer ich bin ?"

„Tic hat mir erzählt, sie sei Witwe , der Name ihres
verstorbenen Mannes sei Teverenx , und Sie wären Ihr
Schwager ?"

„Tas hat sie Ihnen gesagt ?" rief der honorablc Ber¬
ti » mit hysterischem Lachen. „Und Sic habe » ihr geglaubtund lieben sie ?"

„Wenn nur die Hälfte von dep>, was ich vermute, wahr
ist , dann hasse ich sie von ganzer Seele!"

„Nicht mehr als ich !" kreischte Teverenx. „nicht mehrals ich — den» ich bin ihr glatte!"
XXVII.

„Sechs Jahre sind es jetzt." begann Teverenx seine
Lcbensgeschichle, „als ich zum erstenmal das Anaesicht
dieses Weibes erblickte. Ich war noch nicht zwanzig Jahre,
machte aber meine Reise durch Europa mit einem .Hosinci-
ster — einem gräßliche » Strolch — der sich immer be-trank und mich vom Gängelbande löslich, wenn es mirnur beliebte . Sic war damals Gouvernante oder Gesell¬
schafterin oder so etwas ähnliches bei einer englischenFamilie. Ich sah sie zuerst im Hotelgarten Rosen pflücken,
gairz Unschuld in weißem Mvusseli » . Großer Gott —
welcher Narr ich war, von dem ganzen Schein mich be-
stechen und sangen z» lasse» ! Tie war damals schon Wilwcund batte, wvhlgemerkt ! so gewiß Sie und ich hier stehe » ,ihren ersten Man» » mS Leben gebracht . Von dem allen
wußte ich natürlich nichts . Alles , was ich über sic in Er¬
fahrung brachte , war. sie sei die verwaiste Tochter eines
englischen Herrn von gutem Herkommen und einer iia-
licnischcn Gräfin — von dem Länger, mit dem sie in ihrem
sechzehnten Lebensjahre durcharbrannt, natürlich nicht« ;daS kam erst lange nachher heraus. Nu », ich verliebte
mich toll in sie . Das konnte auch wohl kaum Wunder neh¬men . denn sic war verkeusclt hübsch. Pcrmittlick , ist sie cs
jetzt »och , aber ihr Gesicht hat für mich ungesähr de» glei¬chen Reiz , wie eine TcusciSlarve !"

Sie that , als habe sie mich auch sehr gern TaS ist» amlich eine Geriebene , mit allen Wasser » G . waschcne.Sic ermutigte mich, lockle mich an und hielt mich fern,spielte mit mir wie die Katze mit »er Maus, bis ich sowahnsinnig verliebt i » sie war. das, ich mir eine Kugelvor den jtops geschossen hätte, wenn sie' S verlangte. Ehe'ch nur selbst recht wußte , wo ich eigentlich war. halte siemich schon dahin gcbrackit, mich mit ihr in Gegenwart des
englischen Konsuls tn der englischen Kirche «rauen »u

lasse» . Auch » ick» das Unbedeutendste hatte sie veeselvu.
wie ich da » » , al -.- ich mich wieder aus der Schlinge ziehen
ivollie . entdeckte.

Natur»» - hatte ich nichi die Absicht gehabt , sie zu hei¬
rate» . aber sie war mir z» sehr „über " Anfangs sühne
ich mich auch sehr glücklich . Alles schwärmte von der Sckiön-
he,t meiner Frau . NtUüriich war sie eine Lad» , das tieß
sich nicht leugne » , und verstand , sich zu benehmen . Ich
schrieb an meine Familie eine Menge überspanntes Zeug
und schickte ihr Bild mit Und wa .> that nn » mein Alter?
Er beauflragte den nichtsnutzige » Hofmeister , der licki noch
in Italien hernmlrieb. wett er Angst hatte, » ach »aiisr
zneückznlehren . ihre ganze Leb. » .' geschickite auSzujclin » ,-
jeln , und so lamen anck- alle Einzellh -iien ihrer ersten
Ehe mit ans Licht.

Es war säst ein Jabr »niserer Ehe verstrichen , ehe
diese Thatsache » zu meiner .'(ennlniS gelangte» . Wir rei¬
ste » » nilier . — sie und ich — » nv gewiß hat es noch nie
eine solche Pcischwenduii .zstcnseliil gegeben , wie dieses
Wejb — das Geld schmolz in ihren Händen wie das EiS
a» der Sonne.

Ich war anfangs so vernarrt , das, ich nicht trank und
keine » arte anrührte - den ganzen Tag würde ich ihr zu
Füßen gelegen haben , hätte sie e .- nur gelitten Tas Weib
hätte alles aus mir machen , mich von de» Lasterwegcn ans
den Tilgendpsad znrncksnhre » lönnen, wen » sie nur ge¬
wollt : aber glauben Sie wohl , daß sie sich etwas daraus
inackict ? Sie war die honvurcible MrS. Teverenx, hatte
schöne Robe » und Juwelen und Equipagen, und wir lo¬
gierten in den ersten Hotels , Meine Mutter jnmpalhijicrle
mit mir und erhielt mich jlott , als mein Baler meinen
Wechsel abschnilt Aber glauben Sie wohl , dast sie mir an¬
ständig Tanl dafür wi»ue ? Tie nicht ! Nach » och nicht
einem Jahre war jene ungeheure Zuneigung, die sie snr
mich zn empsiilden vorgab, vvtlsiändig verduftet, Sie
wurde in ihren. Betragen kalt und höhnisch und ln-saß so¬
gar die Unverschänltheit , mir zn sage » , ich langweile sie!
Langwcile sic ! Tente» Sie nur ! Eine durch Glücksznjall
hcrausgeloniinene panvre Gonnernanle! Und trotz alle¬
dem , wollen Sie es mir wohl glauben, war ich noch wahn-
sinnig verlieht in sie. Wenn fle lolettierie, da warf ich
mich ihr zn Füßen und jleltte sie an , mir Iren zn bleiben;
mit jedem Manne, der sie aiijah, hätte ich Streit an
sangen könne» , Sic lächle aber blvs über alles und
sagte , sie habe den Mann , der sie in Versuchung brin¬
ge» könnte , sie selbst zur Närrin zn machen , » och nicht ge¬
troffen"

Trotz meiner Jugend kannie ich die böse Welt doch
schon ziemlich gründlich , Halle mich ein bischen darin um>
gesehen . Aber ich sage Ihnen , die Spottsncht dieses WeibcS
über Religio» , Tugend und alles, was gut und cdel . und
die Tinge, die sie aiiSspracki, entsetzten inich geradezu, —
Abergläubisch war sie i » hohem Grade und brachte ihren
Aberglauben hin und wieder , wen » sie es gerade einmal
mit der Angst kriegte , bei de» Heilige » i » Aiiwciidniig.
Im allgemeine» aber lachte und höhnte sie blos

Und dann, als der Brief von Hause kam , »iit ihre»
aiisgestöbcrtcn Anteccdenzien , ihre Flucht mit dem frem¬
den Sänger , denke» Sie wohl , daß Sie darüber er¬
schrocken war?

„Ta der Man» tot ist," mciiite sic ganz ruhig, „was
thnt 's dann weiter?"

„Tu gabst Tich aber als ledig ans," enlgegnetc Ith,
„Bildest Tn Tir denn ei» , ich würde Tich geheiratet habe » ,wenn ich ' S gewustt hätte ?"

„Mein lieber Berti» ,
" versetzte sie, — und ich kann

jetzt noch ihre weiche Stimme hören , und das schlangen
artige Wesen mir vergegenwärtigen — „warum Tir Kops-
schmerzen machen über die Vergangenheit? Ich hatte eine»
Strolch geheiratet, der glücklicherweise iot ist. Nun habe
ich einen Gentleman von hohem Ran,ze und großer Jntellö
genz geheiratet, und hoffe mir, daß sei » Rekord vor derHeirat ebenso makellos ist , wie der mcinige"Makellos! Sie bezeichneie scch als makellos ! Aber
diese erste Ehe wurmte mich fürchterlich , und nachoem ich
sie erfahren, hat sie nie wieder die früher.- verrichnit über
mich erlangt"

(Fortsetzung folgt . )

Kirchennachrichten.
Lambrrnlirchc.

Am Soniiabcnd , den lc ». August:
AbendmahIsgorteSdiciist .3 Uhr : Pastor Willens

Qstrrnburgrr Kirche.
Soimlag . den I I . August, I ». Tri» . :

Gottesdienst ln Uhr : HilfSprediger Sienicr.
>ii» derlehre II Uhr : HilfSprediger Sienier.
Svrcck,stiii,de» : von » . 8 — II Uhr, „ acknii. .'!—ä Uhr.

Katholische Kirche.
Am Sonntag: I . Gottesdienst 7 Uhr. L . Militär,

gottesdienst 8 Uhr ialle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 3 llhr4 . Hochamt ! «»>, , Uhr. 5 . !)lachintttagsa »dachl 3 Uhr.
Ariedrnekirch« .Sonntag : Gotte sdienst morgens !»>/, Uhr „nd abends 7 Uhr

Baptistrn -Kapelle . Wilhrknstr . «>̂
Sonntag: Gottesdienst morgen« VH , „nd nachm. 4 Uhr

Grotzh . Vrfparunaskaffe zu OttstendmlL.
Bestand der Einlagen am l . ^ >tt, U)Ol ltz '»85,733 Mt. 14 «
Im Monat Juli ISNi sind : '

neue Einlagen gemacht . 2I7.KN2 „ 37
dagegen an Einlagen zuruckg« zahlt . Ibl .iBv , 23 '

somit Bestandder Einlagen am 4 . A »g .
*

UKtt . 17,052,:L7 , 28
Bestand der Aetir» (zinslich belegte "

Kapitalien und Kassenbesiande . . . I8,330M8 , tzy

r

I



Änzeiqen.
Da » Aml bringt hierdurch zur

öffentlichen Kunde, daß wegen der
bevorstehenden Arbeitseinstellung
oes größeren Teiles der tAlasarbeiter
zu Osternburg und mit Rücksicht
auf Ausschreitungen bei dein letzten
Russland, ? die Gendarmerie in Ostern
bürg zur Aufrechterhaltung der öffcut
tichen Ordnung , Ruhe und Sicherheit
erheblich verstärkt wird . Tas Amt
hat einerseits das Vertrauen , daß die
Bevölkerung den Polizciorgancn bei
Erfüllung ihrer Aufgaben zur Seite
stehen wird , und erwartet andererseits,
daß Ausschreitungen jeder Art , ins¬
besondere Gewaltthätigkeiten , Drohun¬
gen, Belästigungen skr»» ge vermieden
werden.

Sollten jedoch etwaige Ausschreitun¬
gen Vorkommen oder versucht werden,
so wird die Polizei unnachsichtlich da¬
gegen Vorgehen.

Amt Oldenburg , 1901 August 6.
I V . : Jürgens.

Jmmobilverkauf.
Hude . Nochmaliger Vcrkaussaufsatz

der zu Gruppenbühren II bclcgenen,
seither T . v . Seggeru gehörende

Besitzung
findet am

LtMbtiii », Sm18. Aig.,
nachm . S Uhr,

m Kükens Wirtshause daselbst statt,
wie folgt:

». der sog . Rumps der Stelle lz. Zt.
Pächter D . Hcinkc»), recht kompl.
Gebäude unter Zulegung von
etwa ISO Sch. -S . und mehr
Ländereien;

h . 2 — 3 Bauplätze an der Grüppen-
bührcncr Chaussee, je mit 10 bis
15 Sch. - § . Acker - u . Grünland;

«. 1 Bauplatz am Kreuzwege i. d.
Grund , 6— 10 Sch. -S . ;

ä . ca . 40 Sch. -T . Ackerland a . d.
Grüppenbührener Felde.

Obige Derkaussobjekle liegen an
denkbar günstigster Lage und gehören
die Ländereien zu den besten auf der
Telmenhorstcr Geest ; ein Ankauf ist
daher mit Recht zu empfehlen. — Ter
größte Teil des Kaufschillings kann
verzinslich stehen bleiben.

Zu weiterer Auskunft bin ich jeder
Zeit bereit. (S . Haverkamp , Aukl.

Jmmobilverkauf.
Westerstede . Zweiter Termin

zum Verkauf der den Erben der kürz¬
lick verstorbenen Frau Witwe des
weil. Hausmanns Joh . Elaus zu
Torshölt gehörigen, zu Zwischcnahn
in der Nähe des Bahnhofs belegcncn,
zur Zeit von Peters bewohnten, olim
Echröderschen

Besitzung,
kekehend aus Wohnhaus und

einem ca . 1 Sch .-S. grobem
Harten , sowie einer o»rund-
Heuerforderungvon 30 Wk.,

ist angesctzt auf

Sonnabend,
den 10. Luguk,

nachm . 5 Uhr,
in Millers '

Wirtshausezu Zwischen¬
ahn.

Ter Verkauf geschieht im ganzenoder getrennt und erfolgt in diesem
Termine bei annehmbarem Gebote der
Austülaa.

<? . Wettermann , Aukt.

Knabe « - Blaust«,Kinder-
sind in großen Mengen und in allen
Größen frisch wieder angefrrtigt.

Rkiorin - Iliitnkltidtt.
Turn - Anzüge

für Dame» .

Ille -Mf »LM,
Lchüttingstr . 8.

Verband der Züchter des Oldenburger
eleganten schwerenKutschpferdes.

Tie Besitzer der in diesem Jahre zur Präinien -Konkurrcnz aus-
gcsctzten Hengftfangfüllen werden hierdurch davon in Kenntnis gesetzt, daß
Termin zur Prämiierung derselben und Verteilung der Prämie » anbcraumt
ist ans Freitag , den v . August , nachmittags 2 > , Uhr , in Rodenkirchen.

Ten fraglichen Besitzern wird anhcimgcstcllk, mit ihren Tieren zu
diesem Termin pünktlich zu erscheinen.

Rodenkirchen , de» 1 . August 1901.
Der Borst and.

Ed . Lübbcn.

Mnerperle
kipiobie . porS; ws; rrr<lichte

ImplägmiMg
Srküirt bei Nexen vor vurcknLr ^ wg.

» iocierl iu keiner IVeise ciis Tr »nspirstioa.
VerLnäsrt iveller 6rii7 nock 4us,ekea

ser Stolle oller kleillunxsstllck « .

M „VksLLerperle
" ^ 6«,

»ge -Kien Nekleillunxssiolle , soivj« auch
fertige Kleiäungsstücks

tkerlixe Vamsn -Ivleiller uns llsguetles
»nsgenonunen ), vku » rrgsnäwr » »n

loiäsn , in KOrrester Krist
pvrS - 'VLsserllickt » usxerüstst.

^ .uuLluueslisU « :
LLausi , ttot'iit-kei-ant,

oicksudrii -g.
43 ,

Zur Aufbewahrung in unserem Bank¬
gewölbe und Verwaltung

übernehmen wir:

Wertpapiere , Dokumente,
Schuldscheine re.

gegen eine Gebühr von 1 für je 3000 Nominalbetrag.
Tie Verwaltung erstreckt sich u . a . auf die verantwortliche Ueber-

wachung von .Kündigungen, Auslosungen der Wertpapiere , auf rechtzeitige
Abtrennung der Coupons :c.

Tie nähere» Bedingungen werden auf Verlangen gern mitgeteilt.

Lediglich zur Aufbewahrung
übernehmen wir ferner:

Wertsachen,
«ttflilkt in KHcrii, Kaßc ». Paletti rc.,

gegen eine Gebühr von 30 ^ pro Kilo und Jahr.
Unsere Filialen in Brake , Telmcnhorst , Jever , Varel , Wilhelms¬

haven vermitteln kosten - und portofrei die Einliefcruiig an uns zur Ver¬
waltung und die Auslieferung.

Tie nur zur Aufbewahrung bestimmten Gegenstände bitten wir
direkt an uns nach Oldenburg zu senden.

Müden - Veiv.
Weißwein ö, 60, 70 u . 90 -- p . Ltr.
Rotwein L 85, 90, 100 , „ „

i . Füßchen von 25 Ltr . an , zuerst, p.
Nachnahme . Probeflaschcn stehen be¬
rechnet gerne zu Ticnstcn.
I. IPMSNN L 8 ebultrs , lstiesdsllsn

»Mene llli' krsuev!
I 'rruenLrrt Dr . mell . Nolliveg»

. ,Obturator"
O . k . v . null ^ osIsnäspLteote

»ogswellle - .

» « kiel ; , orrli» -

Obtnotar versilbert oebst
itul ^ kur10, —.

Vers »nll äurcl » ll»s lien -IIepot:
^ rtkur Block L Lo , Berlin ZV.

I'LsrnenstrLss« 07.

L. rlüdlmexep,
Aaarenstr. 30.

Bringe mein Möbel - n . Polster-
Warenlager in gütige Erinnerung.
Tassclbc biclet eine reichhaltige Aus¬
wahl in Möbeln aller Art zu den
billigsten Preisen.

Lieferung nach auswärts franko.
Fertig bezogene Sofas schon von

. »e. 50 .— an.

H « d e . Habe eine an günstiger
Lage belegenc, in flottem Betriebe be¬
findliche Wirtschaft , namentlich

LoikinerivirWt,
mit baldigem Antritt bei geringer
Anzahlung zu verkaufen.

Nähere Auskunft wird gerne er¬
teilt . El . Haverkamp , Aukt.

Tors ! Tors!
waggonweise billig abzugcben.
W . Reinhard , Station Kaihauscrsclb.

V . IM . MM « .
Bringe den geehrten Herrschaften mein großes

Lager in

WM- Z-UXUSVLAS»,
circa 50 Stück , nur eigenes Fabrikat , in gütige
Crilmernttg . Auch fertige nach jeder gewünschten
Fayon an.

Augenblicklich eine schöne Auswahl in ge»
brauchten Wagen» teilweise wie neu.

Verheuerung.
Zwischcnahn . Mit Antritt zum

Herbst d . I . bczw . 1 . Mai t . I.
habe eine

Heuerstelle,
bestehend ausWohnhaus nebst

plm. 20 Sch -S . Garteu-
und Bauländereien , sowie
Weide- und Heulaud für
eine Kuh

ans mehrere Jahre zu verheuern.
Hcucrliebhabcr wollen sich baldigst

melden. I . H . Hinrichs.

Jmmobilverkauf.
Im Aufträge der Erben des weil.

KupferschmiedsHcinr . Earl Friede.
Ritter Hierselbst werde ich das zum
Nachlaß gehörige, an der

kreHrch N. 8
belegcne Immobil zum öffentlich
meistbietenden Verkauf bringen, und
steht zu dem Zweck 2 . Vcrkanfstcrmin
an ans

Mittwoch,
den 14 . A »rg . d I ,

nachm . <» Uhr,
im Lokale des Herrn Gastwirt H.
Prüfer hicrs. , Heiligcngciststr. 15.

Tas Immobil besteht aus dem zu
einer Wohnung eingerichteten Haus
nebst Stall und reichlich >.

'
2 Sch.-S.

Grundfläche.
Mit näbcrer Auskunft stehe gern

zu Ticnste» .
Ker- ftr. Z. kuä.
Fernsprecher 536. Auktionator.

Vergnngnngs-
Etabliffement-

Verkaus.
Mein im besten baulichen Zustande

befindlich. Vergnügungs -Etablissement

sin nächster Nähe der Hafenstädte
Bremerhaven , Lehe u . Geestemünde),
nachweislichrentabel , soll für 150,000
Mark mit 25.000 Anzahlung ver¬
kauft werden. Tas Etablissement hat
außer sehr geräumigen Rcstaurations-
räumen einen großen Ballsaal , Schieß-
und Schcibcnstand und Gartenanlagcn,
die zur Aufnahme selbst der größten
Feste genügen. ,

Wulsdorf bei Geestemünde.
n . V . ^ Lvods.

Verpachtung
mmWiesen

IM

Tas Amt Oldenburg wird die
staatlichen Wiesen im Wold am

Mag , Skll8 . Ang. i>. Z . ,
für die Zeit vom l . Mai 1903 bis
zum I . Januar 1908 zum zweimaligen
jährlichen Mähen öffentlichverpachten
affen.

Pachtliebhabcr sammeln sich vor¬
mittags 10 ' /, Uhr bei der Forsthütte
im Wold.

Oldenburg , 6 . August 1901.
Ter Oberförster.

Meine Wohnung befindet jich jetzt
Tophienftr. 4.

Stsskr . nrszevi -. Tapezier !

Jmmobilverkauf.
Westerstede . Zweiter Termin

zum Verkauf der den Erben der kürz¬
lich verstorbenen Frau Witwe des
weil. Hausmanns Joh . Elaus zu
Torsholt gehörigen, zu Osterscheps
bclcgcncn olim Behrensschcn

Köterstelle,
beliebend aus Wohnhaus und

ca . 100 Sch .-S. Harten-,Aan - , Weide- und Heide»
tändereien,

ist augcsetzt auf

Sonnabend,
den 10 . AnguS,

nachm . 2 Uhr,
in Oltmers ' Wirtshause zu Oster¬
scheps.

Tie Ländereien liegen in einem
Komplex beim Hanse und sind guler
Bonität , weshalb ich den Ankaus drr
Stelle sehr empfehlen kann.

Ter Antritt geschieht sofort.
In diesemTermine erfolgt voraus¬

sichtlich der Zuschlag.
E . Wettermann , Aukt.

GlancHaare-
Hin j-Lve unscdLäliclies, llnleklbiriviilivll --
Ocssllnel 6i>xoß?ci>ist clrsvon Punk« 1 La.,kLiliimerio d)-xieaique, öeclin , k-iinres-
sinveostr. 8 . <?rtr>näeile , xesetrl .xesckLlrts
«Lc-nin ' .̂ Pr . 2 Ltk. Lsxiedt^rLuemKopf-vNll Lartkrsro eins »cdüne , eckte . Lickt
«clunutrenOe » Kelle oä. <1>wkle KLtui?kLrke.

niaciien
loiLln»
silec.

Tcstaments -Avsaffung, Aus-
knnftscrtcilung , Vertretung in Prozeß-
fachen rc . zuverlässig durch

I . A . Behnke , Rechnungsstllr.,
Oldbg . . Theaterwall 11.

Salzhering

I-Llldvndeiwer,
garantiert rein , pr . Fl . 70 4, 10 FL
s 65

Weinhandlung Earl Wille.

Wegen btvorßehellhem Ma

Allsllttkllllj
zu ermäßigten Preisen.

ei . -6 t-3V6, klißft . S.
Tchnhe u . Leder.

ISOIcr
neuen

vers. in zarter , fetter Ware , wie
solcher in dortiger Gegend selten zu
haben, das ca . 10 Pfd .-Faß mit Inh .,
ca. 40 Stück, franko Nachnahme 3 .«

L. Brotzen , Heringssalzerci,
Greifswald a . Ostsee.

Blutstock. Hagen.
Hamburg , Pinneb .Wcg51

Mailt
" ,

nur beste Sorte , liefere billigst franko
jeder Station.

s . Volts - , Oldenburg,
_ Baumatcrialicn -Gcsckäsc.

Terrazzo- u.
Mosaikfußböden,
von Italienern ausgesührt , liesert

Bürgerselde . Zu verl. e. g Ziege
ohne Hörner . Alcxanderwcg 21.

Warnung!
Alle diejenigen, welche meiner Frau

etwas auf meinen Namen borge »,
ivarne ich hierdurch, da ich für Zah¬
lung nicht haste.

Gerh . LchrSder , Maurer,
Eversten.

verautwortltchZür Politik u . Feuilleton : Tr . A- Leß . für den totalen Teil : W o . Bui .ck. für den ^ nTecaienteil : P . Rädomely , Rotationsdruck und Verlag : BTHchars , Oldenburg.
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